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„ Reform
" der Bankrotteure

Verlogene und anmatzende Hetzrede des USA . - Außenministers Hüll
»

street .

neuen

historischen Bande zwischen Italien und Kroatien den König
und Kaiser um die Benennung des Königs von Kroatien
aus dem Hause Savoyen ersuchte .

Der König und Kaiser dankte dem Poglavnik für das
Angebot , betonte gleichfalls die geschichtliche Bedeutung der
Eingliederung Kroatiens und benannte darauf den Herzog
von Svoleto . den Bruder des Vizekönigs von Abessinien ,
des Herzogs von Aosta , zum König von Kroatien .

Der König begrüßte darauf den neuen König von
Kroatien durch Handschlag und ließ sich durch den Poglavnik
die Mitgli ^ ier der kroatischen Abordnung vorftellen .

Der Herzog von Spoleto König von Kroatien
Empfang der kroatische « Abordnung im Quirinal .

So machte man denn in der englischen” > das zeitweilige Eindringen britt -

1WC1 -Liuwcn . . . __ _____ groß auf . Jetzt muh man erkennen ,
oah es auch mit diesem Ablenkungsmanöver , mit diesem

Sieg
" nichts war . Die Engländer sind , wie sich aus dem

Bericht des OKW . ergibt , aus den Teilen von Sollum . m

Mit,einer kurzen Ansprache des Poglavnik an den" - in Konrg von Kroatien fand die würdevolle Feier ihren
Abschluh .

Parasiten der Börsen -Jobber abgelchüttelt zu haben und legt
keinen Wert darauf , mit ihnen wieder Bekanntschaft zu
machen .

Hüll schließt seine Rede : „ Wir glauben . ba6 - eine schönere
und gedeihlichere Welt geschaifen werden kann . Wir haben
die Werkzeuge , die Mittel , den Verstand und die Hände
dazu .

"

Deutschland bat bereits die Schritte dazu getan , das in
Eurova werden zu lassen , was im Munde des USA .-Staats¬
sekretärs nur leere Worte find , um die eigenen kavitalistischen
Ziele zu verdecken .

Der japanische Presseverband

„ Körperschaft des öffentlichen Dienstes "

Tokio , 17 . Mai . Die amtliche Agentur Domei meldet ,
daß der japanische Preffeverband , dem alle führenden Jour¬
nalisten Japans angehören , von der japanischen Regierung
amtlich als eine „Körperschaft des öffentlichen
D i e n st e s " anerkannt worden ist . Die Agentur Domei hebt
in ihrer Verlautbarung hervor , daß der japanische Pressever¬
band nunmehr eine „ autonome Institution für die freiwillige
Kontrolle des gesamten Pressegebarens im Rahmen der
neuen nationalen Struktur "

geworden sei .

die sie eingedrungen waren und aus Fort Cavuzzo wieder '

hinausgeworfen worden . Die deutsche Luftwaffe bat
dabei die deutschen Panzertruvven auf das beste unterstützt
und aus diese Weise ist der von den Engländern erstrebte
Prestigeerfolg schnell zunichte gemacht worden . Hatten die
Engländer aber in ihren letzten Berichten immer wieder von
den angeblich so großen Verlusten der deutschen Lustwaffe
gefaselt . Verlusts die auf angeblich neue Eeheimmittel zurück -
zuführen sein sollten , so stellen die Zahlenangaben des OKW .
auch diese Lüge richtig . Luftwaffe und deutsche U -Boote
führen dazu den Engländern Tag für Tag zu Gemüte , dah
die Schlacht im Atlantik weitergeht und dah es keine
Paule m den englischen Schiffsverlusten gibt . Die Bilanz
auf militärischem wie auf diplomatischem Gebiet ist also für
die Engländer gleich katastrophal .

as . Berlin . 19 . Mai . Während die Neuordnung
Europas , wie die Errichtung des Königreichs Kroatien
zeigt , von den Achsenmächten planmäßig fortgeführt wird ,
bekennen England und die USA . immer offener , dah
stch ihr Kampf nicht etwa lediglich gegen Deutschland und
Italien richtet , sondern dah es ein Kampf gegen
Europa ist . Eine Neuordnung durch die Achsenmächte
möchte Herr Roosevelt auch dadurch Hintertreiben , dah er
mit der frechen Lüge arbeitet , die totalitären Staaten seien
für die W i r ts ch a f t s k r i se . der Zeit vor dem Kriege
verantwortlich , während tatsächlich die Schuld für den ver¬
rotteten Weltwirtschaftsstand ausschließlich bei den Demo¬
kratien und ihrer tiberalistischen Wirtschaftspolitik liegt . Die

nunmehr ebenfalls

Angesichts dieser Tatsache wirkt es geradezu verbohrt ,
wenn Hüll für die Regierung der USA ., die nicht nur nach
1918 zu dem allgemeinen wirtschaftlichen Chaos in der Welt
maßgebend beigetragen haben , sondern nicht einmal in der
Lage sind , im eigenen Lande Ordnung zu schassen , „ Grund¬
lagen der Weltwirtschaft nach dem Kriege " bestimmen will .
Hüll zählt dafür fünf Punkte aus :

1 . übermäßiger Nationalismus dürfte nicht
wieder in übermähigen Handelsbeschränkungen Ausdruck
finden .

2 . Keine Diskriminierung bei rnternationalen
Handelsbeziehungen . „ . „ , . ,

3 . Rohstoffe müssen allen Landern gleich
verfügbar sein . . , _ ,

4 . Internationale Vereinbarungen zur Regelung der
Rohstoffversorgung müssen derart sein , dah die Belange
der Verbraucherländer voll geschützt seien .

5 . Die internationale Finanz mühte so orga¬
nisiert werden , und sich so betätigen , dah sie zur Entwicklung
aller Länder und deren lebenswichtigen Unternehmungen
beitrage .

Was die ersten vier Punkte angeht , so kann nur gesagt
werden , dah sie von Deutschland schon vor 1933 , als es noch
unter den Fesseln des Versailler Diktates lag , immer wieder
als Forderung aufgestellt wurden . Damals aber gehörten
die USA . mit zu den Staaten , die sich gegen ihre Verwirk¬
lichung mit allen Kräften einsetzten .

Hinter dem Verlangen einer uneingeschränkten Betäti¬
gung der internationalen Finanz aber spürt man allzu deut¬
lich den Wunsch der jüdisch - verseuchten Wall -

Das nationalsozialistische Deutschland ist froh , die

Königreich Kroatien
* Die Berufung eines Prinzen des alten Hauses Sa¬

voyen auf den jungen kroatischen Königsthron wird in der
ganzen Welt als schlüssiger Beweis dafür angesehen , dah die
beiden Achsenmächte und die ihnen angeschlossenen Staaten
notwendige Entscheidungen schnell und sicher treffen und die
Dinge nicht schleppen lassen . Jeder Kenner geschichtlicher
Vorgänge und Entwicklungen weih , dah eine rasche und
ilare Entscheidung immer einem langen „ Hängen und
Würgen " vorzuziehen ist .

In diesem Falle ist noch besonders in Rechnung zu
stellen , dah sich Eurova nach so viel Unordnung , ja , nach so
starken Zersetzungserscheinungen schon darauf verlädt ,
dah auf seilen der Achsenmächte die klare und sichere
Disposition vorhanden lst . Der Führer hat schon in
seiner letzten Reichstagsrede hervorgehoben , dah Deutschland
selbst im Südosten keine gebietlichen Interessen hat bis auf
die kleine Korrektur , die im wesentlichen der Verstümme¬
lung der grünen Steiermark durch die Rückgliederung des
untersteirischen Landes ein Ende setzt und auch den kärnt -
nerischen Interessen Genüge tut . Umgekehrt bestanden zwi¬
schen den beiden Ufern der Adria seit vielen Jahrhunderten
enge Beziehungen , wie sie bei so nahen Eegenküsten ganz
selbstverständlich sind . Das hohe Karstgebirge zieht an sich
eine natürliche Grenze . Aber diese rein geographische Be¬
stimmung war eben angesichts der anderen Tatsache unmög¬
lich , daß das kroatische Volkstum sowohl jenseits des Karstes
in Dalmatien und dem anschließenden Uferstreifen bis Fiume
wie auch diesseits des Karstes zwischen Drau und Save
und dann weiter in Bosnien Rebelt . Es hanbelt sich — das
muh fest im Auge behalten werben ! — hier um eine Entwttk -
lung , bte sowohl eigen st änbige Motive hat . wie ein Teil, ,
der von den Achsenmächten vertretenen Eurova volitik - ist .

Der neue König von Kroatien .
Herzog Aimone von Savoyen -Aosta , ist zuletzt Ober¬

befehlshaber der gröhten italienischen Flottenbasis in Svezna
gewesen , eine Stellung , die er seit dem 15 . März b . I . be -
Heibete . Er ist bei zweite Sohn bes Herzogs von Aosta , der
ein Vetter bes Königs und Kaisers Victor Emanuel Hl . ist .
Der Herzog , der am 9 . März 1900 in Turin geboren ist , also
im 42 . Lebensjahre steht , ist der Bruder jenes Heyogs von
Aosta , der stch als Oberbefehlshaber der in Abessinien
tapferen Widerstand leistenden italienischen Truppen einen
Namen als militärischer Führer gemacht hat . Herzog
Aimone hat selbst an dem abessinischen Kriege seit dem
Februar 1936 als Freiwilliger teilgenommen : er wurde da¬
mals mit der silbernen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet
und erhielt später die 4 . Marinebivifiion . Er ist einer der
sieben Prinzen aus dem Hause Savoyen und führt als solcher
den Titel eines Herzogs von Svoleto . das schon seit der
Langobardenzeit Herzogtum ist .

Mit ihm wird nun die kroatische Dynastie fortgesetzt
werden , die durch Trvmir im 9 . Jahrhundert begründet
worden ist . Einen unabhängigen kroatischen Staat gibt es
Ichon seit 879 . Im Jahre 925 nahm dann Fürst Tomislav
die , Königswürde an . Zur Zeit des deutschen Kaisers
Heinrichs IV . starb mit König Zvonimir die kroatische
Dynastie aus . Bis in das erste Viertel des 16 . Jahrhunderts
Und dann die Könige von Ungarn gleichzeitig Könige von
Kroatien , dellen Selbständigkeit immer anerkannt worden
ist . 1527 wählten die Kroaten dann Ferdinand von Habs¬
burg zum König . Durch das neue kroatische Staatsaesetz ist
die Krone zum Revräsentanten der kroatischen Staatshoheit
erklärt worden .

Agram und Banjo Luka .
Im Zusammenhang mit der staatlichen Neuordnung bes

kroatischen Gebietes mag auch an bte kürzlichen Melbungen
erinnert werben , baß als künftige politische Hauvtstabt
Banjo Luka in Ausstcht genommen ist . Bisher konzen¬
zentrierte sich bas geistige , politische unb wirtschaftlich - soziale
Leben in bet aufstrebenden und schönen Stadt Agram
( Zagreb ) , die nur etwa 30 Kilometer von der deutschen
Reichsgrenze , entfernt ist . Für die südlichen Teile Kroatiens
tst Agram ziemlich abseitig . Daher stnd die Erwägungen
aufgetaucht , die künftige politische Hauptstadt nach Banja
Luka in Nordbosnien zu legen . Banja Luka ist beute eine

Rom , 18 . Mai . 2m Königspalast auf dem Quirinal
wurde Sonntagvormittag feierlich der Herzog von Soo -
leto zum König von Kroatie na usgerufen .

Im Thronsaal batten neben dem Thron die zur Feier
geladenen diplomatischen Vertreter der im Dreiervakt ver¬
bündeten Staaten , der deutsche Geschäftsträger , Gesandter
Fürst Bismarck , der javanische Botschafter Horikiri ,
wwie die Gesandten der dem Dreiervakt bergetretenen
Staaten , Ungarn , Slowakei , Bulgarien und
Rumänien Aufstellung genommen . Ein Tromveten -
stgnal gab das Eintreffen des Königs unb Kaisers Victor
Emanuel bekannt , neben ihm bei Duce . bet Kron -
prinz unb bte Mitgliedet bes Hauses Savoyen sowie bei
Außenministet Graf C i a n o. Als bei König Platz genom¬
men batte , wuibe bie kioatifche Abordnung tn den Thron¬
saal geführt , an der Spitze Poglavnik P a w e l 11 s ch.

Pawelitsch richtete an den König eine kurze Ansprache ,
in der er aut die Wiederherstellung der souve¬
ränen Unabhängigkeit und Freiheit des
kroatischen Volkes dank bem Siege ber Truppen bcr Achsen¬
mächte binwies , bie Eingliederung Kroatiens in die euro¬
päische Reuordnutrg hervorbob unb unter Hinweis auf bie

Niederlage der Roosevelt - Diplomatie
( Eigener Drahiberichi unserer Berliner Schriftleitung )

Im Anschluß an bte Seiet int Quirinal begab sich der
Poglavnik Pawelttich tn den Palazzo Venezia unb unter¬
zeichnete bort in . Anwesenheit bes Duce unb des Außen¬
ministers Graf Ciano den Staatsvertrag , der die kroatische
Staatsgrenze endgültig fest setzt und die politischen unb
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Kroatien unb Italien
festlegt .

Möglichkeit , bah sich in Frankrei — ----- ---- ------------
bie Kräfte Durchsetzen , bie stch zur Politik ber Neuotbnung
Europas bekennen unb bie ihr Lanb in bleie Neuorbnung
eingeschaltet willen wollen , bringt Lonbon unb Washington
vollenbs aus bem Häuschen . In schärfster unb beleibigenber
Form nimmt sowohl bie englische als auch bie amerikanische
Prelle gegen bie Regierung von Vichy Stellung . Kein Aus -
bruck unb keine Belelbigung sinb bett Englänbern unb Ameri¬
kanern in biesem publizistischen Kamps gegen bie Regierung
des Marschalls Pstain stark genug . Auch bte „ Times " stimmt
in dieses Wutgeheul ein und erklärt , dah Admiral D a 11 a n
nunmehr bie Rolle von Deutschlanbs erstem Hanblanger
übernommen habe . Man begnügt stch aber keineswegs mit
solchen wüsten Anpöbeleien . man broht vielmehr für den
Fall , „ baß etwa bie Regierung von Vicho ihr gesamtes Ge¬
wicht auf bie Waagschale bes nationalsozialistischen Deutich -
lanb werfen sollte " mit einer Bombarbierungvon
Paris , womit stch also Lonbow ganz offen zum Kampf
gegen bie Zivilbevölkerung bekennt . Man brobt ferner mit
einem Vorgeben gegen Dakar , gegen bas ia schon einmal bte
Englänber vergeblich angingen unb man brobt tn Washing¬
ton schließlich mit einer Besetzung ober Aushungerung bei
französischen Besitzung Maitiniaue .

Dieser ungeheuerliche Haßausbruch in Lonbon,unb
Washington erklärt stch aus bei Eikenntnis , bah man wieder
einmal eine Schlacht veiloien hat . Man batte stch noch immei
bei Hoffnung hingegeben . bie Vichy -Regierung von bem

Wege bei Vernunft und bet Einsicht abbringen zu können .
Der amerikanische Botschafter in Vichy . Ab nnral Lea Hy .
hat stch in bieser Hinsicht auch reblichste Muhe gegeben , oo
stellen benn auch schwebische Blätter in ihren Betrachtungen
fest , bah bie Roosevelt - Diplomatie roieber einmal
eine Nieberlage erlitt ; währenb bie franzollfchen
ZÄtungen mit großer Deutlichkeit gegen bie amerikanischen
Drohungen Stellung nehmen .

Unb babei hätte man in Lonbon unb in Washington
gerade jetzt so gut einen Erfolg brauchen können . Man Hatte
so gern bte öffentliditeit von all ben Mißerfolgen abgelenkt ,
bie man in bei letzten Zeit eilttt . Datum batte offenbar auch

General 33aoeII ben Auftrag erhalten ., tn Notbafrtka
offensiv vorzugeben . So r
unb amerikanischen Prelle
scher Truppen in Sollum i

„ Weltprogramm
"

der Wallstreet
New Aork , 19 . Mai . ( Funkmelbung .) Nach Roosevelt

nimmt auch Staatssekretär Corbell Hüll bie Gelegenheit
bet sogenannten Außenhanbelswoche wahr , um bie Panik¬
mache , butch bie bas amerikanische Volk für bie Ziele ber
Hetzer geneigt gemacht werben soll , fortzusetzen .

„ Das Hauptziel ber Achsenmächte
"

, so erklärt Hüll nach
dem üblichen Schema dabei , „ sei die Weltbeberrschung .
Diesen Plänen mülle durch hinreichende Unter¬
stützung Englands Inhalt geboten werden , oder
Amerika befände stch bald umringt von Angreifern und werde
alleinstehend zum Kampf um seine nationale Existenz ge¬
zwungen sein .

"

Ebenso finnlos und ohne auch nur ben Versuch eines Be¬
weises aufgestellt ist bie Behauptung Hulls , „ bie räuberische
Politik unb Methobe ber totalitären Staaten habe statt eines
Systems wirtschaftlicher Zusammenarbeit ein System wirt¬
schaftlicher Ausbeutung geschaffen .

"

Mit dieser verlogenen Gehässigkeit übertrifft Hüll noch
die Verdrehungen und Anmahungen der gestrigen Roosevelt -
scheu „ Botschaft "

. Bei allen Handelsverträgen , die das
nationalsozialistische Deutschland geschlollen bat . ist von seinen
Partnern stets unumwunden anerkannt worden , daß sie auf
bem Erunbsatz ber Gegenseitigkeit aufgebaut
sinb . Die Sauberkeit bieser Verträge unb ihrer Durch¬
führung bat barum auch in ben meisten Fällen zu tieferen
politischen Binbungeu geführt . Hüll übersiebt geflillentlich ,
dah Deutschlanb immer bereit war . sich in ben Welthanbel
einzuflechten unb sich nur barum in stärkerem Mähe ayf seine
eigenen wirtschaftlichen Kräfte besinnen muhte , weil man
ihm durch sträflichen Boykott verweigern wollte , an bem all¬
gemeinen Güteraustausch teilzunehmen .

Ganz abgesehen von bei sprichwörtlichen kolonialen Aus -
beutevolitik gewillei bemokiatischei Nationen gibt es kaum
ein Volk , bas so von ihnen ausgeiaubt unb ausgesogen
wuibe . wie bas deutsche . Del Dawes -Plan , bei Aoung - Plan
unb bas Hoovei -Moiatoiium roaten dafür die berüchtigten
Metboden dieser Demokratien . Nun da Deutschland sich
gegen diese Ausbeutepolitik zur Wehr setzt , glaubt Hüll rufen
zu müllen : Haltet den Dieb !
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legen Säten in Süd - und Stiostenaland . — Britische Segen -
Feind verlor vom 15 . bis 17 . Mar 26 Flugzeuge .

zwei durch Einbeiten der Kriegsmarine abgeschossen . Wäb -
rend der gleichenZeit gingen elf eigene Ftugzuge verloren .

V

i

Der heldenhafte Kampf in Ostafrita
Rom . 18 . Mai . Der italienische Webrmachtbericht

folgenden Wortlaut :
Das Saaptanatter der Wehrmacht gibt bekannt :

lobnbanser wurden zerstört und Sietsau
beschädigt . Die Zivilbevölkerung batte t
Toten und verletzten . Nachtjäger schoben

In der Zeit vom 15 . bis 17 . Mai verlor der Feind zu¬
sammen 26 Flugzeuge . Bon diesen wurden . 19 in . Luft -
fämyftn und durch Nachtjager , fünf durch Flakartillerie und

Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten Westdeutschlands , u . a . in K S l u . Spreng - und Brand¬
bomben . Wohnhäuser wurdet :

'

geringfügig beschädigt . Die Zivil !
Verluste an Toten und
der angreifenden Flugzeuge a .

troffen , das , mit weiteren Verlusten an Schiffsraum zu rech¬
nen ist . Deutsche Jagdklugzeui
der Insel Kreta sieb
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Harte Schläge der deutschen Luftwaffe
Segen britische Serstreitkräfte und Handelsschiffe im Seegrbiet um England und im Mittelmeer — Volltreffer auf einen
Kreuzer und zwei Zerstörer — Mehrere Handelsschiffe versenkt — Weitere zahlreiche Frachter schwer beschädigt

BnufnnbDetUg : 8n * bmArti . mitslxitxnttTagHntt .OHuMte *Dr . phU. habil . ® »8at > Sdjtllen berg nnb Otto Ke Her
Beaptfdmftkiier : .5r .g <PLnIh « i , fdmtli * frt wle,sä «n . — »

Ot * n« . » gültig .

Die Briten überfallen das französische Syrien
Flugplätze obne vorherige Ankündigung bombardiert

3n Nordafrika brachten Spähtrupps des deutschen
Afrikakorvs im Kampfabschmtt von Tobruk bei einem
örtlichen Borstob eine Anzahl Gefangener ein .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit s ch w a ch. e n
Kräften eine geringe Zahl von Spreng - und Brand¬
bomben auf Orte des nordwe st deutschen Küsten¬

gebietes . Die angerichteten Schäden find unerheblich .

Zwei Schiffe mit 5500 BRT . vernichtet . — Luftangriffe bi
angriffe ans Tobruk zusammengebrochen . — Der 1

Der Sonnlagsbericht des OKW .

Berlin , 18 . Mai . Das OKW . gibt bekannt :
Kampfflugzeuge vernichteten im Kanal zwei

Schiffe mit zusammen 5500 BRT . und beschädigten r «
Senfe der Nacht vier weitere Frachter .

Daneben richteten sich Luftangriffe gegen mehrere
Häfen in Süd - und Siidottengland . 3n Lustkämpfen über
Südengland wurden drei britische Säßet abgeschossen .

3n Rordafri ka brachen mehrer « von Artillerie und

Banzer unterstützte britisch « E e g e n a n g r i f f r aus Tobruk

heraus i « Feuer der Artillerie des deutschen Afrikakorvs

zusammen . Deutsch - italienisch « Kräfte brachten bei eine «

Gegenstob eine Anzahl Gefangene ein . 3n den letzten
Kämpfen bei Solln « und Fort Eavuzzo wurden

vier feindliche Panzer und weiteres Kriegsgerät erbeutet ,
l - wie ein « Anzahl Gefangen « gemacht .

der französischen Regierung und an der Kriegslage über¬
haupt rottb sich nichts ändern . Wenn man fick in USA .,
io schreibt der Vertreter der ..Suisse " in Vichy , auf di «
angeblichen Verpflichtungen des Marschalls beruft , so ver¬
gißt man die Haltung der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , die — abgesehen von philantrovischen Inter¬
ventionen — den Franzosen nichts von dem ge¬
geben haben , was sie brauchten und di « sich immer
und überall an die strengen Vorschriften der Londoner Re¬
gierung gehalten habe . Man ist in Vichy der Meinung ,
daß Frankreich , solange es nur konnte , sich zurückgehalten
hat : aber Dakar und Mers - el - Kebir . die Beschlag¬
nahme einer größeren Anzahl von Schiffen , die Unterstützung
für die Unternehmungen der . .Gaulliften , die Behandlung
der rechtswidrig in Gefangenschaft gehaltenen französischen
Matrosen und die Bombenangriffe auf die Flugplätze von
Aleppo , Damaskus und Palmyra sind ausge¬
sprochen feindselige Akte , von denen der frühere Verbündete
hätte absehen müssen , nachdem er bereits die tragische Preis¬
gabe Frankreichs in dem belgischen und nordfranzäfischen
Feldzug auf seinem Schuldkonto stehen bat .

„ Otenown “ schwer beschädigt
Berlin , 17 . Diai . Der britische Schlachtkreuzer » Renown "

lief nach einer Meldung der amerikanischen Nachrichten¬
agentur Associated Preß in beschädigtem Zustand in Gibraltar
ein . Der Schlachtkreuzer wurde von einem Zerstörer einge -
schlevvt , was Rückschlüsse auf die Schwere der erlittenen
Beschädigungen znläßt .

Vichy weist Einmischung Roosevelts zurück
Ein Kommunique der französischen Regierung an USA .

Der YKW . - Bericht von heute
Berlin . 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die deutsche Luftwaffe führte am gestrigen Tage

und in der letzten Nacht barte Schläge gegen britische
Seestrettkräfte und Handels schiffe im See -
gebiet um England und im Mittelmeer .

 Kampfflugzeuge vernichteten im St . - Eeorgs - Kanal zwei
Handelsschiffe mit zusammen 12 000 BRT »
warfen westlich der Donegal -Bucht aus einem stark gesicher¬
ten Geleitzug heraus ein Handelsschiff in Brand und be¬
schädigten drei große Frachter schwer . 3m Nordatlantik ver¬
nichtete ein Kampfflugzeug einen Tanker , von
10000 BRT .

Deutsche Kampf - und Sturzkampsslugzeuge beschädigten

3 » Nordafrika hatte unsere Gegenaktion auf
Angriffe des Feindes vollen Erfolg . Der Feind ist mm
Ruckzvg gezwungen worden . Gefangene und Material fielen
in unsere Hände .

Unsere Lustverbände haben Tobruk bombardiert .
Verteidigungsanlagen . Trupvenansammlungen nnd Kraft¬
fahrzeuge wurden im Abschnitt östlich von Solln « bom¬
bardiert . 3m Luftkamvf wurden ein feindlicher Bomber und
zwei feindliche Jagdflugzeuge abgekchossen .

3 « Ägäischen Meer haben feindliche Flugzeuge einen
Einflug auf Rhodos durchgeführt . Es entstanden unbe¬
deutende Schäden .

 3m Oftaf rika gebt um « mba Aladfchi
Widerstand der noch überlebenden verleid «
dem persönlichen Befehl de « Herzogs von Ao

. Blchy , 18 . Mai . Die Drohung des britischen Außen¬
ministers Anthony Eden , die er in einer Erklärung vor dem
Unterhaus aussprach . Syrien als Kampfgebiet zu betrachten
unb syrische Flugplätze zu bombardieren , weil sie bie
Materialzufubr nachdem Irak erleichterten , wird

„ Ihr seid der Lebensquett des Bottes "

Rundfuukansprache des Reichsminilters Dr . Frick mm Muttertag

Vor einem Jahr
Hm 19 . Mai 1940

. ,
2 « Belgien wird die Berfolgung im Kampf gegen

* Kindliche Nachhuten fortgesetzt . Die Engländer strebene , n .̂ A » tt » schen den Kanalhäfen zu . Unsere Panzer und
motorisierten Berbände erreichen an der Straße Cambrai —
Peronne das Somme - Schlachtfeld von 1916 . Der ge -
famte innere Fortgurtel von Lüttich , sowie alle Forts
von Ramur bis auf eines sind in deutscher Sand .

Am 19 . Mai zerschlugen Stnrzkampf - , Kampf - und
Zeritoreroerbande eine feindliche Panzerkolonne . Die
Luftwaffe verstärkte ihre Angriffe auf die rückwärtigen
Verbindungen des Feindes in Nordfrankreich nnd Sei «
aien und setzte ihre Angriffe auf feindliche Flugplätze
fort . Der Feind verlor insgesamt 143 Flugzeuge .

Widerstand der noch überlebenden Verteidiger , di « nnt «r
dem versönlichen Befehl des Serwgs von Aosta beldenhatt
Mtnufen , unter Umstanden , die wegen des Materialmangels ,
der erlittenen Berluste und der Unmöglichkeit , die Ber -
wnndeten zu evakuieren und zn pflegen , von Stunde m
Stunde schwerer werden , werter . 3n der Gegend von
Galla und Sid - mo wurde ein feindlicher « ngrift m «
ruckgeschlagen . 3n den übrigen Abschnitten ist die Lage nn -
WTunOCn .

in der Sudabucht auf Kreta einen Kreuzer der York -
Klasse sowie zweiZerttörer durch Volltreffer und ver¬
senkten zwei kleine Handelsschiffe . Außerdem wurden sechs
große Handelsschiffe , darunter ein Tanker , so schwer ge¬
troffen , daß mit weiteren Verlusten an Schiffsraum zu rech -

■" ~ ~
     jße zerstörten auf Flugplätze «

. . .   Jen britische Flugzeuge am
Boden und schossen ein britisches Jagdflugzeug vorn Master
Hnrricane im Luftkampf ab .

Stadt von knappen 25000 Einwohnern am Ausgang des sehr
romantischen und schonen Vrbas -Tales , das auf weite
« trecken zu einer engen Schlucht wird , durch bie sich der

ri1fenb teen Weg bahnt . Dort , wo die Vrbas diese
Talschlucht verlaßt , hegt Sonja Luka am Eingang bei

A ' e Stadt bat wegen ihrer wirtschaftlich und
Militärisch bedeutsamen Lage eine recht bewegte Geschichte :
an . die türkische Herrschaft erinnern noch zahlreiche schöne

mstrie beginnt sich zu rühren , wenn

auch die feftgefteHten Silber - und Kohlevorkommen noch nicht
großen Maßstabe ausgebeutet werben . Die Zahl der

Volksdeutschen in der Umgebung von Banta Luka wird auf
immerhin 20 000 geschätzt .

Das neue Kroatien .
Die Ziehung der neuen Landesgrenzen von Kroatien

hat eine deutsch - italienisch - kroatische Kommission unter¬
nommen . die gegenwärtig in Wien tagt . Gleichzeitig hat
die kroatische Regierung die Grundlagen für die innere Ver¬
waltung neu geschaffen . Zunächst sind vier Eroßgaue ge¬
schaffen worden , die jeweils in acht bis elf Kreise eingekeilt
sind . Es wurde schon gemeldet , daß an die Spitze des öst¬
lichsten Eroßgaues ein Volksdeutscher als Obergespan ( Re¬
gierungspräsident ) gestellt worden ift Es mag vielen
Binnendeutschen sonderbar erscheinen , daß Dr . Ellcker zum
Regierungspräsidenten des östlichsten kroatischen Erob -
gaues ernannt worden ist , weil die Vermutung — theoretisch !
— naheliegt , daß bie Volksbeuischen im westlichen Teil
von Kroatien siedeln . Allein , es hat bamlt schon seine Rich -
tigfeit . Nach ben Türkenkriegen wurden Rheinländer ,
Moselfranken und Lothringer , auch echte Schwaben aufge¬
fordert . in die von den Türken besonders verwüsteten , also
östlichen Gebiete auszuwandern . Weil sie von dem schwäbi¬
schen Ulm aus ihre Donaufahrt antraten , bekamen diese
Volksdeutschen den Sammelnamen . .Schwaben "

, wozu bann
noch die weibliche Form . .Schwabitza " kommt . Diese Schwa¬
ben siedeln also in dem östlichen kroatischen Winkel etwa
zwischen den Flußmündungen von Drau und Save in die
Donau und kommen damit in die unmittelbare Nachbarschaft
von Belgrad .

fasse , als ob Frankreich die fja n
Deutschland zur Verfüyui .

Im Mai 1940 , als Frankreich von England im Stich ge¬
lassen worden sei . habe USA . sich ebenfalls nicht verpflichtet
gefühlt , Frankreichs Appell zu beachten . Heute habe Frank¬
reich das gute Recht , mit seinem Besieger bie
Grundlagen einer gemeinsamen Neuorgani¬
sation des kontinentalen Europas ins Auge zu
fassen .

Wenn ich heute den Dank des deutschen Volkes an die
Mutter zum Ausdruck bringen durfte , so weiß ich , daß mit
mir Millionen von Söhnen und Töchtern diesen Dank ihrer
eigenen Mutter gegenüber von Herzen aussprechen .

. Ihr . deutsche Mütter , seid der Lebensauell des
deutschen Volkes . In euren liebenden und foraenben
Händen liegen Schicksal und Zukunft der deutschen Nation .
Zu euetnt Schutze ist der deutsche Soldat an allen Fronten
angetreten . Der Dank des deutschen Soldaten an seine
Mutter soll der schönste Dank der ganzen Nation an die
deutsche Mutter sein .

Das nationalsozialistische Deutschland hat von Anfang
an durch Wort und Tat bewiesen , daß es die Mutter , ins¬
besondere die kinderreiche Mutter aufs höchste ehrt und ihr
mit allen Kräften zu helfen entfchlosien ist . Daß dieser Arbeit
des Nationalsozialismus ein Erfolg befchieden war , der nicht
nur uns mit Dankbarkeit erfüllt , sondern auch die Aufmerk¬
samkeit und Verwunderung in der feindlichen Welt hervor -
rief . ist unser Stolz . Wie viel größer darf aber heute unser
Stolz und unser Dank an bie Mütter sein . DieEeburten -
zahl des Jahres 1940 steht nicht hinter der
des Vorjahres zurück , Dieser Erfolg übertrifft unsere
eigenen Erwartungen und zeigt nicht nur , daß die mancherlei
Hilfe , die Mutter und Kind genießen , gut anyewendet worden

Familienunterhalt ist heute schon in großzügiger Weise
gesorgt .

Mit besonderem Dank gedenken wir aber auch der groben
Zahl der Frauen , bie bem Ruf bes Führers folgend i «
immer steigendem Maße sich in die Reihe der
schassenden Deutschen eingliedern , bte den
Mann dort ersetzen , wo er zur Durchführungder zeitbeding¬
ten Ausgaben am nötigsten ist und hier ihre Pflicht an einem
neuen Arbeitsplatz erfüllen : in Munitions - und Rüstungs¬
betrieben . an Schaltern und Schreibtischen , in Zügen und
Straßenbahnen und wo immer es sei . So haben sie Uner¬
meßliches dazu beigetragen , die Kraft bes beutfdjen Volkes
zu stärken und zu erhalten .

So wie der arbeitenden Stau und Mutter in der Stadt ,
so gilt unser Dank vor allem der Frau auf bem Lande ,
tzchon immer batte diese Mutier neben der Sorge für ihre
Kinder ein gerüttelt Maß von Arbeit in Haus und Hof . im
Stall , auf dem Felde und im Garten . Es schien fast un¬
möglich . daß sie noch mehr übernehmen könnte , wenn ihr auch
schon vor dem Kriege und mehr noch tm Kriege durch den
Einsatz des weiblichen Arbeitsdienstes die Arbeit in mancher
Weise erleichtert werden konnte , Wenn auch auf dem Lande
die fehlende männliche Arbeitskraft oft durch Gefangene er¬
setzt werden kann , der Frau verbleibt doch , wenn der Mann
erst eingezogen ist . bie gesamte Sorge um den Be -
sitz , für Saat und Ernte . Von ihr hängt beute in
hohem Maße die Sicherung unserer Volksernährung ab : ohno
ihr « tätige und unermüdliche Mitarbeit wäre sie nicht
möglich .

Der besondere Dank des deutschen Volkes am Muttertag

Be
immer , so auch jetzt wieder , ben Frauen , die dem

n Volke in diesem Jahr Kinder geschenkt haben ,
den Frauen , die zum ersten Mole das Wunder der

Mutterschaft erlebten , wie ben Müttern , bie Ihrer vielleicht
schon zahlreichen Kinderschar ein neues Geschwisterchen ge¬
schenkt haben .

Berlin . 18 . Mai . Reichsminister Dr . Frick hielt am
Sonntagvormittag im Rundfunk folgende Ansprache zum
Muttertag :
Deutsche Mütter und Frauen !

Zum zweiten Male in dem großen Entscheidungskampf
unseres Volkes begehen wir den Muttertag . Wiederum sieht
sich die 2Kutter an ihrem Ehrentag hineingestellt in das große
Zeitgeschehen , in dem gerade von ihr besonderer Einsatz ge¬
fordert wird .

Unser erster Gruß gilt den Müttern , die mit dem Verlust
ihres Sohnes oder ihres Mannes das schmerzlichste
Opfer bringen mußten . Nicht minder herzlich gedenken wir
der Frauen - und Mütter , die heute noch um ihre Lieben im
Felde bangen .

Das nationalsozialistische Deutschland ist bemüht , diesen
dräuen und Müttern wenigstens die wirtschaftlichen
Sorgen für sich und die Ihrigen abzunehmen . Für den

agen
inige
zwei

tn hiesigen politischen Kreisen kaltblütig entgegengenommen .
Wenn die Engländer angreifen , so erklärt man . wird man
diese Angriffe erwidern . Die Drohung Edens lasse
eine weitere Torheit skrupelloser englischer Staatsmänner
erwarten .

Wie aus Vichy gemeldet wird , wurde dott am Freitag¬
abend amtlich erklärt , daß britische Flugzeuge bereits
am 14 . und 15 . Mai ben Flugplatz von Palmyra und
ebemaüs am 15 . Mai ben Luftstützpunkt Rayak ohne
Vorankündigung bombardierten . Bei bem zuletzt ge¬
nannten Angrin wurden ein französischer Offizier getötet
und mehrere Personen verletzt . Am 16 . Mai wurden der Vor¬
ort Saschrasie .bet Beirut sowie die Flugplätze Mezzo
und Rayak von britischen Flugzeugen mit Maschinengeweyr -
feuer angegriffen . Es wurden jedoch weder Sachschäden noch
Personenschaden angerichtet . Die britischen Flugzeuge werfen
ckandlg über den Städten Syriens Flugblätter ab , in
denen bte Bevölkerung zum Aufstand aufgeforbert wird .
Diese Umtriebe von leiten Großbritanniens stellen einen
flagranten feindseligen Akt gegen Frankreich dar .

. . . . Der französische Oberkommisiar in Serien hat beim bri¬
tischen Konsul Protest eingelegt .

Englands Verluste im Luftkrieg
34 000 Tote und 46 000 Schwerverletzte

Stockholm , 18 . Mai Wie Reuter meldet , umfaßt die
amtlich « verluftlike der durch Luftangriff « auf England be¬
troffenen Zivilopfer ttn Monat April 6000 Tote so¬
wie nahezu 7000 Verwundete .

Der Londoner Rundfunk gibt dazu noch ergänzend be -
tannt daß seit Beginn der Luftangriffe auf Erotzbrftannien
dre Gesamtzahlen der Opfer unter der Zivilbevölkerung be -
tragen : über34 000 lote und über 46 000 Schwerverwun¬
dete , insgesamt also 80 000 Personen .

Aus Anlah des 40 . Luftfteges
Das Eichenlaub für Hauptmann Joppieu und Oberleutuaut

Müncheberg

Berlin , 18 . Mai . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht Überreichte heute den 3agdftiegern
Hauptmann 3oppten und Oberleutnant Müncheberg
da » Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Hauptmann Soppien und Oberleutnant Müncheberg er -

?
teilen diese hohe Auszeichnung aus Anlaß ihres 4 0 . Lnf 1 -
ieges .

Washingtons Diplomatie des Hungers
Paris , 18 . Mai . Die Einmischung Roosevelts

in die Politik der französischen Regierung wird von der
Pariser Presie energisch zurückgewiesen . „ Petit Parisien "

schreibt , diese Herren in den USA . sprechen von einer
.Freundschaft

" zu Frankreich . Während des
Krieges hätten sie jedoch die Hilfe abgeiehnt und nach Ab¬
schluß des Waffenstillstandes mit Deutschland hätten sie die
Diplomatie des Hungers angewendet .

„ Eri de Penvle " erklärt , die Vereinigten Staaten seien
entrüstet über die Haltung Frankreichs , man rnüsie sich ober
fragen , woher die Amerikaner das Recht ableiteten , Frank¬
reich eine Lektion zu geben ? Zweifellos beschlagnahme
man das französische Gold in ben USA . und man wolle
Frankreich auf Verlangen Englands ausbungent .

Vergebliche Drohungen
Bern , 17 . Mai . Zu den nordamerikanischen Drohungen

gegen Frankreich bemerkt die „ Tribune be Lausanne " :
Diese Drohungen werben vom französischen Volk , das ge¬
fühlsmäßig und aus einer gewissen Romantik heraus bie
(Erinnerung an Lafayette und an General Pershing
pflegte , nicht leicht genommen werden , aber an der Haltung

Gens , 18 . Mai . Über die jüngste Haltung der USA . im
Amchluß an eine Ansprache des Marschalls PStain wurde
in Vichy ein amtliches Kommuniaue herausgegeben , in dem
es heißt , daß man in Regierungskreisen über eine Er¬
klärung Roosevelts überrascht fei , die er dieser
Tage in Washington gemacht habe und nach der er die über
den Rundfunk verbreitete Rede Marschalls PStain so auf »

nzösischen Kolonien
ing stelle .

Hilfe , die Mutter und Kind genießen , gut angt
ist . sondern daß auch die Erziehungsarbeit zum national¬
sozialistischen Wollen und Denken hier schönste Früchte ge¬
tragen hat . Denn , darüber müsien wir uns klar sein ,
materielle Hilfe ist gut aber sie ist doch nur in
» weiter Linie wirksam . Das erste ift . daß die schöne
Lebensaufgabe der Mutterschaft und Kinderaufzucht von
ganzem Herzen bejaht wird .
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Führet Btl
Betrieb

höchste Ziel er »

. Leistungsauslese
Von Curt Huebner

kannte : Berufsetriehu . .
Wohnen . „ Kraft durch o « .« « «.
von grober und größter Bedeutung , , » -«
für den Aufbau des nationalfoziallftischen Deutschlands auf
dem Arbeitssektor .

Standen zunächst noch manche Betriebe abseits und hiel¬
ten sich dem Wettkampf fern , obwohl das Vertrauen - um
Führer ihnen auch damals schon den rechten Weg hätte zeigen
können , so sind im Laufe der Aufbaujahre immer mehr Be¬
triebezu der Überzeugung gekommen , bah ihr aktiver Einsatz
eine Notwendigkeit ist . um sich das Recht zum Fortbestehen
zu sichern . So haben am vierten Leisiungskampf der Betriebe
im Reich 300 000 und im Rhein - Maingebiet 5000 Betriebe
teilgenommen . Das bedeutet , daß beute bereits nahezu kein
vertiauensratpflichtiger Betrieb abseits siebt . Auch von der
großen Zahl der kleinen Betriebe sind bereits viele unter
den Wertkamvfteilnebmern zu finden , und der Rest wird im
nächsten oder übernächsten Wettkampf mit dabei sein .

Rur wenige Betriebe haben bisher das höchste Z
'

In einem Staate , den der Führer auf Arbeit und Lei -

ihtnfl des schaffenden deutschen Menschen ausgebaut bat , ist
es eine Selbstverständlichkeit , daß immer wieder eine Aus¬
lese oorgenommen wird , die der schöpferischen Leistung und
Gestaltungskraft den Weg nach oben frei macht . Das gilt
im Arbeitsleben für den Einzelnen , der in dem von der Deut¬
schen Arbeitsfront gemeinsam mit der Hitler - Jugend und
anderen nationalsozialistischen Organisationen durchgefübr -
ten Reichsberufswettkamvf die Möglichkeit bat ,
sein Können und seine Persönlichkeitswerte zu beweisen . Im
gleichen Maße kann sich aber auch die Leistungsgemeinschaft ,
der deutsche Betrieb , bewahren , wenn er sich in dem vom
Führer geschaffenen Leisiungskampf der deutschen
Betriebe , desien Durchführung der DAF . übertragen ist .
um die höchste Auszeichnung als Nationalsozialr -
ftischer Musterbetrieb bewirbt .

Eine Fülle von Aufgaben sind den deutschen Betrieben
in diesem Wettkampf gestellt worden , deren Lösung sie sich
haben angelegen sein lassen . Zuerst galt es . an den Arbeits¬
stellen einmal die äußere Ordnung , wieder herzustellen , die
das individualistische und liberanstische System der Ver¬
gangenheit im Kampfe zwischen kapitalistischen , marxistischen
und anderen Anschauungen gestört und zerbrochen hatte . Es
war notwendig , für den schaffenden deutschen Menschen
Arbeitsstellen zu schaffen , und die Arbeitsplätze so schön
und sauber zu gestalten , daß der Mensch wieder in den
Mittelpunkt des Arbeitsprozesses trat , und die Maschine ihm
zur Dienerin wurde . Der deutsche Arbeiter mußte sich bei
seiner Arbeit wohl fühlen und Sicherheit gegen die Wechsel¬
fälle natürlichen und schicksalhaften Geschehens erhalten . Auf
dieser Grundlage bauten dann die weiteren Maßnahmen auf .
die die nationalsozialistische Bewegung als notwendig er¬
kannte : Berufserziehung , Gesundheitsführung . gesundes~ " 1 '

Freude und viele andere Dinge
Bedeutung , die kennzeichnend sind

retdjt , vom Führer als Rationalsozialischer
Musterbetrieb ausgezeichnet zu werden und damit das
Recht , zu erhalten , die goldene Fahne der Deutschen
Arbeitsfront zu führen . Anderen wurde als Anerkennung
apf einem Teilgebiet das Leiftungsabzeichen für vor¬
bildliche Förderung von „ Kratt durch Freude "

, für vorbild -
lsche Berufserziebung , für Förderung der Volksgesundheit .
Tur Siedeln und Wohnen oder als vorbildlicher Kleinbetrieb
verliehen . Höchste Anerkennung innerhalb eines Gaues
bedeutet das Gaudiplom für hervorragende
L e i st u n g e n .

Alle diese Auszeichnungen müsien erkämpft werden , und
es gilt , stets darum zu ringen , damit sie dem Betrieb erhalten
bleiben . Denn mit dem deutschen Aufbau werden die Mög¬
lichkeiten größer , die ausgezeichneten Betriebe dringen vor
zu neuen , immer besseren Leistungen , neue Kräfte drängen
nach und es gilt , immer den Anschluß an die Spitzengruppen
zu halten . Wenn am Freitag Gauleiter Sprenger die
alten Gaudivlome — außer einem — erneuert und eine

Se Zahl neuer verliehen hat , dann wisien wir daß hier
ungen gewürdigt werden , die in sorgfältiger Auslese an¬

erkannt worden sind . Die Betriebe sind mehrfach von der
DAF . beraten und überprüft , der Hoheitsträger der Partei
hat auf Grund seiner genauen Kenntnisie sein Urteil abge¬
geben , die staatlichen und wirtschaftlichen Stellen sind um
ihre Ansicht befragt worden , und der Gauleiter hat nach
diesen sorgfältigen Vorbereitungen seine Entscheidung gefällt .

Es ist eine Spitzengruppe , die die Auszeichnung
erhalt , eine A u s l e s e . bei der nur die allerhöchsten Leistun¬
gen den Erfolg für sich verbuchen konnten . Das sehen wir
schon daraus , daß nur ein kleiner Hundertsatz der rhein -
mainischen Betriebe die Auszeichnung durch das Gaudiplom
davongetragen hat . Viele , die dicht vor dem Ziel stehen und
auch sehr schöne Leistungen aufweisen , sind dieses Mal noch
ausgefallen und müssen darum ringen , daß sie im nächsten
Jahr ihr Ziel erreichen .

So treten die rhein - mainischen Betriebe nach Abschluß
des vierten in den fünften Leisiungskampf der Betriebe ein .
Wieder werden sie auf sozialem , kulturellem und wirtschaft -
l ' ckem Gebiet ihre Leistungen verbessern . Die ausgezeichneten
Betriebe werden dafür kämpfen , daß sie ihre Auszeichnung
beoalten und neue hinzuerringen . Die anderen Betriebe wer¬
den alle Kraft einsegen . um es ihnen gleichzutun . So wird
im steten Wettkampf bas deutsche Arbeitsleben immer schöner
und besser gestaltet .

Das ist die Leistungsauslese des neuen Deutschlands , die
uns auf dem Gebiet der Arbeit schon so herrliche Erfolge ge¬
bracht hat . Sie gab den Impuls in der Aufbauzeit , sie bat zu
den unübertrefflichen Leistungen im Krieg geführt , und sie
wird uns nach dem Krieg das Werk vollenden lallen , auf daß

«
allen Zeiten auf sicheren Füßen siebt . Hier wächst die

itratie heran , die den Sieg unserer Weltanschauung fest
untermauert : Die Aristokratie der deutschen
Arbeit .

Stolze Luftwaffe
Die neueste FUmwocheuschau

Wo immer die deutsche Wehrmacht zum Kampf gegen

Sand oder seine verführten Silfsvölkex antritt , greift
:t Luftwaffe mitbestimmend in die Entscheidung des

Ringens ein , Die PK .- Männer sind uns immer wieder Kün¬
der dieses Einsatzes . Auch in der neuesten Filmwochenschau
vermitteln sie dem Beschauer einen Einblick in das Haupt¬
quartier des Reichsmarschalls . Wir sehen Hermann Göring
iyt Kreise seiner engsten Mitarbeiter bei Besprechungen über
einen Einsatzvlan gegen die Insel , sind bann Zeuge , wie bet
Befehl über die Vermittlungsstelle im öaup mattier bin zu
den Stellen läuft , die kurze Zeit später , die Verderben
bringende Bombenlast an Bord , gegen England starten . Un¬
beirrt ziehen unsere Maschinen ihren Kurs und die Bilder
vom brennenden Liverpool beweisen den Erfolg dieses Ein¬
satzes . In der neuesten Wochenschau sehen mir aber auch unsere
Stukas . Jäger - , Zerstörer - und Kampfverbände bei ihren
Flügen über griechischem Gebiet und bei ihren Kämpfen gegen
Tobruk . Vom Deutschen Afrikakorps künden die Berichte von
der Verladung von Mann und Maschine und ihrem Einsatz im
heißen Wüstensand . Stolze Freude empfinden wir bei den
Biloberickren von der Athener Parade vor Generalfeldmar¬
schall L ijt . In das „ Privatleben " unserer Soldaten führt
uns die Wochenschau mit den Bildern vom Besuch auf der
Akropolis und der Rast in einer Wüsienoase . Wieder bietet
die Filmwochenschau ein farbiges Bild von dem deutschen
Kampf um die Neuordnung Europas . p .

— Du gestrige Sonntag stand im Zeichen des Gedenkens
du Mütter . Schon am frühen Morgen brachten die Kinder
ihre Blumensttäußchen und auf den Straßen batte beinahe
tuet Spaziergänger einen Blumenstrauß in der Hand , um
ihn einer Mutter zu bringen , ebenso wie auf den Friedhöfen
teilweise schon am Samstag , die Gräber du Mutter mit
frischen Frublinasblumen geschmückt wurden . Aufmerksam
Mrte man die Ringkendung zum Muttertag , die der Deutsche
Rundfunk veranstaltete . Der Sonntag galt aber auch der
Sammlung für bas Rote Kreuz . Wieder gingen die eifrigen
Sammlerinnen und Sammler von Haus zu Haus mit ihren
Spendenlisten , die diesmal wieder manchen erhöhten Betrag
aufwiesen .

— Beförderung . Flieger Unteroffizier Walter Leim -
beiger . Eltvillu Str . 4 . wurde zum Feldwebel befördut .

Bemerkenswerte niufikaUfche
Darbietungen

Gastdirigent des Kurhauskonzertes
3n Kapellmeister Fritz Wicke , der am „ Konservatorium der

Reichshauotstadt
" wirkt und soeben vom Felde zurückgekehrt ist ,

lernten wir einen jugendlich seueriaen Dirigenten kennen , der seine
Kräfte an einem interessanten und geschmackvoll zusammenaestell -
ten Programm erprobte . Nach der flott gespielten Ouvertüre zu
JJigatos Hochzeit '̂ von Mozart hörten wir die tbjtiidje Sin¬
fonie in G «6ur von Josef Haydn , allgemein als „Sisonie mit
dem Paukenschlaa

" bekannt , weil Haydn , wie die Legende be¬
hauptet , in das für Lonoon geschriebene Andante ein ganz unver¬
mitteltes , von der Pauke unterstütztes Fortissimo einfügte , um die
Ladies des Konzertsaales aus ihrem Schlummer aufzuwecken . Dao
schlicht volkstümliche Thema , von zierlichen Bariationen umspielt ,
geriet in der Ausführung des Kurorchesters zu klassischer Klarheit .
Der Dirigent hatte auch Verständnis für musikalischen Humor , wie
die Ausführung des Menuetts mit seinem akzentuierten Rhythmus
und da » Trio bewies . Der pastorale Tanzcharakter des Finale ge »
wann nicht zuletzt dank den Bemühungen der Holzbläser einen ge .

mütlich lustigen Charakter . Sehr interesiant war ferner die „Suite
pastorale " von Kurt A t t e r 6 e i g , den man als den bedeutend¬
sten Komponisten der jüngeren schwedischen Schule bezeichnen kann .
Er ist aufs Innigste mit seiner nordischen Heimat verwachsen ,
er Hebt ' die träumerische Stille der weiten , dunklen Wälder , die
Granitblöcke der Schären und die in der Sonne blitzenden Seen .
Das Werk , das wir vorgestern hörten , ist voll bunter Farbe und

ganz auf den Rhythmus nordischer Volkstänze eingestellt . Derbes
Dampfen der Paare wechselt mit elegischen Stimmungen wie
etwa bei der wie vom Mondlicht umfluteten , s- hmücht -.g - n „Aria .
Die Serenata " wirkt wie ein Volkslied , besten Melodie von ben

Geigen abwechselnd gestrichen und gezupft wird . In effektvollem

Gegensatz dazu steht die „ Eiaa " . Man darf sich durch die alt .

klastischen Bezeichnungen nicht beirren lasten . In Wahrheit
handelt es sich auch hier um einen ganz aus dem eintönigen
Rhythmus herausgestalteten , urwüchsigen und ausgelassenen
Schwedentanz . Webers ..Aufforderung zum T - n,

" war mit

seiner biedermeierlichen , schwebenden Seligkeit eine Atempause

Warum heult die Sirene ?
Blick in bas Innere einer Luftschutz !ireue

Als in Deutschland die Erkenntnis wuchs , baß bi « kapita¬
listischen Demokratien ben Rng bet Einkreisung zu schmieben
begannen würben Vorkehrungen getroffen , um bie Bevölke¬
rung rechtzeitig vor Suftgefabren zu warnen . Es mußte ein
weithin hörbares Warnmittel angemanbt werben , bas neben
bem Warnsignal auch bie Entwarnung durchgehen konnte .
Man erinnerte sich her schon lange bekannten Geräte zur Er¬
zeugung von Tönen beftimmter Höhe : bet Sirenen .

Bei unterer Luftschutzsirene brebt ein elektrischer Motor
sehr schnell ein Laufrad in einem Gehäuse . Das Laufrad ist
als Trommel mit z . B . sechs bis acht Zellen ausgebildet , die
je eine Öffnung an bet Achse unb am äußeren Anfang haben .
Von innen strömt bie Luft in bie Zellen . Sie wirb beim
Dreben bes Rabes mit ungeheurer Kraft nach außen ge »
schleubert unb versucht zu bem Loch am Ende jeder Zelle
berausiufommen . Das feststehende Gehäuse um dieses Zellen -
rab hat nun ebenfalls sechs bis acht Löcher . Die Luft kann
nun nur bann heraus , wenn das Loch einer Zelle gerade einer
Öffnung des Gehäuses gegenüberliegt . Beim Drehen kann
nun die Lust nur stoßweise heraus , unb zwar bann , wenn sich
bie Öffnung einer Zelle gerabe ' an einem Loch im Gehäuse
vorbei bewegt . Sie erzeugt babei durch den starken Druck den
so weit reichenden Ton .

Um nun das an - und abschwellende Heulen zu erreichen ,
wird der Motor im Abstand von einigen Sekunden ein - und
ausgeschaltet . Beim Anschalten läuft er schneller , beim Ab¬
schalten langsamer , entsprechend erhöht sich der Ton der Sire¬
nen und wird tiefer . Wir hören dann das charakteristische
Heulen des Fliegeralarms . Bei dem Signal „ Entwarnung "

wird bet Motor einmal eingeschaltet unb läuft dann ununter¬
brochen die vorgeschriebenen zwei Minuten Hierbei wird der
Dauerton erzeugt , d . b . die Sirene singt ihren eigenen Ton .
Um nun eine gute Abstrahlung des Schalles zu erreichen , er¬
kennen wir an den auf den Häuserdächern angebrachten Sire¬
nen immer mehrere übeteinandetliegende nach unten offene
Glocken , die dem Schall eine sehr große Reichweite ermög¬
lichen . Durch die Einrichtung bestimmter Schaltvorgänge ist
cs möglich , di « Sirenen ratter Gebiete gleichzeitig in Betrieb
zu setzen .

Di « Entwicklung der modernen Sirenenwarnanlagen in
Deutschland zeigt ganz besonders deutlich , wie die Technik zur
Dienerin an bet Volksgesamtheit herangezogen werden kann .
Die Technik der Tonetzeugung durch SitcMi wat schon lange

zwischen skandinavischer und russischer Hingabe an das tänzerisch
Elementare . P . 3 . Tschaikowskijs mit Recht so ost geipieltc
„ Nußknacker -Suite " , für ein Ballett nach dem bekannten Märchen
unseres deutschen Romantikers E . Th . Hoffmann geschrieben , setzt
sich aus lauter Heinen , instrumental bizarr ausgemalten Charakter -
stücken zusammen . In dem pagodenhaften Chinesentanz , dem selt¬
samen , arabischen Tanztraum und in dem ebenso zarten wie
schwelgerischen Blumenwalzer gab Fritz Wicke mit kräftigem
Farbenauftrag wohl sein Bestes . Der Beifall klang ungewöhnlich
herzlich .

Abendmnsik in der Lntherkirche

Zu einer Kantate - Feier hatten die vereinigten Wies¬
badener Kirchenchöre unter Leitung von Kirchenmusik¬
direktor Kurt ll tz eingeladen . Die Vortragsfolge setzte sich rm
wesentlichen aus Werken der Renaistancc - und Barockmustk zu -
sammen . Kurt lltz spielte als Einleitung die Orgel -Fantasie in
v -dur von Joh . Seb . Bach , die mit einer zierlich dahinrieselnden
Stimme beginnt , um sich in einem Meer von Tönen zu verlieren .
Die Formen des Werkes sind von monumentaler Einfachheit und
Klarheit . Es folgte ein strenger und doch melodischer ^ .-capella -
Chor von Heinrich Schütz , den man mit Recht als den unmittel¬
baren Vorgänger Bachs preist . Der figurierte Orgelchoral Bachs „Ehre
fei dem Vater " wedelte mti Choren und mit Eemeindegesang
ab . Die einzelnen Stücke waren geschickt im Sinne der alten
protestantischen Liturgie zusammengefügt . Es befand sich darunter
ein Satz von Ähann Walther , dem Freund und Berater
Luthers in allen musikalischen Fragen , ferner ein Örgelchoral von
Samuel Scheidt , der noch den Unterricht der niederländischen
Kontrapunktisten genosten hatte , und einer der größten Meister
des Orgelspiel » und der Fuge « ar . Dem jrchilierenden Wechsel -
gesang de » „Gelobt sei Gott " von Joh . Seb . Bach folgte eine der
schönsten evangelischen , d - ppelchörigen Motetten von 3oh .
Pachelbel , der hauptsächlich tn seiner Vaterstadt Nürnberg
wirkte und ein Meister des figurierten Satzes war . Ein eindrucks¬
voller Wechselgesana war auch jener der huo „Vater unser im

Snelreich
"

zum Thema butte . Hier gefeilte sich zu Scheidt und
noch Leo Haßler , der große Nürnberger Meister , der

später im Dienste de » Kursürften von Sachsen tätig war und die
italienische Formschönheit mit der der deutschen Gemütsttese oet .

Demnächst auch in Biebrich

Erfasiung der Küchenabfälle für das EHW .

In Kürze wird auch im Stadtteil Biebrich systematisch
mit ber Enasiung bet Kiichenabsälle burch bas Ern an -

rungshilsswerk begonnen werben . Die Bieoncher
Hausfrauen werben bann alle Rahrungsabfälle sammeln unb
sie ber für bie Allgemeinheit wertvollen Schweinemast bes
EHW . zufiihren . Der Beginn ber Sammlung , wirb npd )
bekanntgegeben . Heute jeboch seien bie Hausbesitzer bereits
batauf verwiesen , sich bie EHW . - Eimer zu besorgen , die
sie burch bie örtlichen NSV .- Ortsgruvpen beziehen ober
brieflich bzw . telefonisch unter Nr . 28723 Nebenstelle 99 bet
ber Zentralstelle bes Ernäbrungshilfswerkes in SGiesbaben ,
Boseplatz 5 . anforbern können . Die Beschaffung ber EHW .-
Eimer ist bie Voraussetzung dafür , daß bei Beginn der
Aktion alle Küchenabsälle erfaßt und sachgemäß weiter ver¬
wertet werden können .

über die Bedeutung des Ernährungshilfswerkes für die
Fleischoersorgung Wiesbadens ist schon wiederholt geschrieben
worden . Es ist die Pflicht jedes Volksgenosien . das EHW .
nach besten Kräften zu unterstützen . Die Schweine , die tn
den Stallungen des EHW . herangezogen und gemästet wer¬
den , werden dem Wiesbadener Schlachtviehmarkt zugeführt
und kommen damit der heimischen Bevölkerung zugute . Durch
eifriges Sammeln der Abfälle unterstützen die Hausfrauen
die Sicherung der Fleischoersorgung . Die kleine Mühewaltung
des einzelnen dient der Allgemeinheit . v .

bekannt . Ihre konstruktive Fortbildung und Anwendung aber
»um Warnboten für Millionen deutscher Volksgenosien wurde
sofort bet Erkennen der Gefahren des Luftkrieges von unserer
Führung nachdrücklichst betrieben . So bleibt heute kein Volks¬
genosse bei drohendem Angriff ohne Warnung . Et hat aber
andererseits die Pflicht , sich und seine Familie für die Volks¬
gemeinschaft zu erhalten und die Schutzräume aufzusuchen .

Dr .- Jng . H .- O . Karl .

, — Wir gedenken am 19 . Mai : des 1607 erlassenen Kaiser¬
lichen Privilegs für die Universität Gießen . — 1762 wurde
in Rammenau der Philosoph Johann Gottlieb Fichte ge¬
boren , gestorben 1814 zu Berlin , Philosophieren bedeutet nach
Fichte , fick der willensmäßig - tätig gearteten Natur des Den¬
kens unmittelbar bewußt zu sein : deshalb nennt er die Philo¬
sophie „ Wisienschaftslebre "

. was bei ihm nichts mit theoretisch -
fachlichem Wisien zu tun hat . — 1891 wurde tn Halle -
Eiebichenstein Oswald Boe Icke , der Begründer der beut «
scheu Jasbfliegerei . geboren . Er ist ber Schöpfet ber Taktik
bes Luftkamvfes . erzielte 46 Abschüsse und starb 1916 an der
Westfront infolge Zusaimnenstosses mit einem Staffelkamera¬
den als Führer der Jagdstaffel 2 . Sein Schüler und Nachfolger
im Werk war Manfred u . Richthofen . — 1896 wurde in
Bremen der Asienforscher Emil Trinklet geboten , ge¬
storben 1931 in Bremerhaven . 1923 — 24 unternahm er eine
Reise nach Afghanistan und 1927 — 28 die Deutsche Zentral¬
asien - Expedition , die von Kaschmir über die Karakorumketten
bis »ur Taklamakanwiiste und zum Tarimbecken führte . —
1918 starb der 1853 zu Bern geborene Maler Ferdinand
H o d I e r in Genf . Er überwand um 1890 den Naturalismus
des 19 . Jahrhunderts , stellte sich zugleich in schärfsten Gegen¬
satz zum Impressionismus und gab damit der Malerei neue
Ziele . Das Wesentliche an seiner Kunst ist . daß die Linie
einen neuen Wert als Ausdrucksträger erhält . — 1931 wurde
in Westgrönland die Leiche des 1880 zu Berlin geborenen
Meteorologen und Geophysikers Alfred Wegener gefunden .
1906 — 08 , 1912 — 13 und 1929 erforschte er Grönland geo¬
physikalisch . Im Frühjahr 1930 führte er eine Expedition zur
Erforschung des grönländischen Inlandeises : ün November
des gleichen Jahres tarn er in einem Schneestutm um . — 1940
wurde in Belgien die Den die überschritten und die obere
Schelde erreicht . Während die eMlischen Truppen bereits den
Kanalhäfen zueilen erfolgt bei Maubeuge und südlich Solen «
cteitnes . ein vergeblicher Durchbruchsversuch einer bel « isch -
französischen Armee nach Süden . Deutsche Panzer erreichen an
ber Straße Cambtai — Pötonne bas Sommeschlachtfelb .

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 80 Iahten erließ die
Herzogi . Polizei - Ditection eine „ Bekanntmachung für die
hiesigen Badewitihe " ( „ Wiesbadener Tagblatt " vom 21 . Mar
1861 ) , dir wir unseren Lesern nicht vorenthalten wollen :
„ Nachdem die Thermometer in den hiesigen Badeüäusern in
Bezug auf ihre Richtigkeit sämtlich geprüft und diejenigen
bezeichnet wurden , welche nicht geeignet sind , genau die Tem¬
peratur des Wassers anzugeben , wird nunmehr den diesigen
Badewirthen hierdurch bekannt gemacht , daß innerhalb 14
Tagen die genügende Quantität richtiger Thermometer ( für
je 7 Bäder ein Thermometer ) atrzuschaffen ist .

" Anschließend
wird eine zweite Revision angekündigt und in Aussicht ge¬
sielt . daß : „ unrichtige Thermometer , welche in Vadehäusern
sich alsdann vorfinden , conficirt " werden und daß „ geprüfte
und polizeilich gestemvefte richtige Thermometer bei Opticus
Knaus zu haben " feien .

— Uttiformgegenftänbc . Orden und Ehrenzeichen dürfen
in den Verkaufsstellen des Einzelhandels nur gegen ent¬
sprechende Ausweise ( Parteibuch , Besitzzeugnisse , Verieihunas -
urkunden u . a . ) abgegeben werden . Auch Uniformträger müssen
sich beim Kauf ausweisen .

— Versetzung . Regierung -, - und Medizinalrat Dr . Sage
wurde an die Regierung Wiesbaden versetzt .

„ — Goldene Hochzeit . Die Eheleute Generalmajor Adolf
Wittich Rosenstraße 5 . feiern am 20 . Mai bas Fest der
goldenen Hochzeit . Wir gratulieren .

Montag Verdunkelung von 21 . 11 — 5.35 Uhr

schmolz . Die Motette „Wahrlich , ich sage euch " von Melchior
Franck , des Koburger Hoskapellmellters , der am Anfang des
17 . Jahrhunderts noch ganz auf dem Boden der alten Polyphonie
stand , war in der Hellen , keuschen Stimmführung wie von einem
nnirdischen Glanz umwoben . Die Wiedergabe der verschiedenen
Chöre unter der sicheren Leitung von Kurt U tz war rein in der
Intonation , klar in der Stimmführung und ganz auf den feier¬
lichen , etwas altertümlichen Ton gestimmt , der in dem schönen
Raum - der Lutherkirche sich zu einer ruhigen und schwebenden
Schönheit erhob .

Kammermusiker Franz Danneberg , der uns in den Kur¬
hauskonzerten schon so oft mit seinem Flotenspiel erfreute , brachte
zwei klastische Werke zu Erhör , nämlich die Sonate von E . F .
Händel für Flöte mit „Continuo " . also einer Vorstufe des
„ Generalbasses "

, der in alter Zeit das ganze Tonstück zusammen -
hielt , wobei der Spieler selbst dir entsprechenden Harmonien zu
finden hatte , und einer Flötensonate des italienischen Rokoko -
mufikers (5 . Piatti . Mit gewohnter Meisterschaft bewältigte
Danneberg die nicht unerheblichen technischen Schwierigkeiten
und wußte seinem Instrument seelenvolle Zone zu entlocken , dir
den weiten Raum Stherzart «rfültr - n .

Aber das eigentlich « Erlebnis , das unerhörte Erlebnis war
doch der Schluß . Kurt U tz spielte zum Gedenken des 25 . Todes¬
tages von Mar Reger destrn Orgelfantafie über den Choral
„Wie schön leuchtet der Morgenstern . Es war leider bisher in
Wiesbaden , mit dem der groß « Meist «! aufs innigste verbunden
ist . die einzig « Vorführung eines Werkes aus dem Gebiet «, auf
dem R ger unmittelbar neben Lach genannt werden muß , der
Lrzctiomposttion . Johann Sebastian Bach in Ehren . Wer es soll
nicht als Blasphonie aufgefaßi werden , wenn wir sagen , daß
Reger selbst übet Bach triumphiert . Das Werk setzt mit einer
„ Introduktion " ein . Wie armselrg ist bas Wort , rote wenig ver¬
mag es anzudeuten , roeldje Gewalten Meister lltz auf feinem
Spieltisch entfesselte ! Sie überfielen den Hörer rote eine Natur -

Zolms - Wemessig
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ju Worte kommen , sind Madelene Dinon , die mit flot¬
ten Tanzcouplets und einem lustigen Zwiegespräch mit ibrem
Partner an die Lachmuskeln der Zuhörer appelliert . Erwin
Erdmann , der das schwere Geschütz eines alle Regeln der
Unterhaltungskunst beherrschenden Humoristen ins Feld
fuhrt , und ,..R e n a t e “

. die jüngste Parodistin des Varietes ,
der es gelingt , die Stimmen bekannter Größen der Bühne
und des Films wie Marita Gründgens . Rossita Getane ,
Zarah Leander und Erna Sack täuschend zu kopieren .

. Sehr gut vertreten ist auch diesmal wieder die reine
Artistik . Man staunt über die Balance - Kunststücke mit einem
Fahrrad , die uns die „ Zwei Eyba s " vorfübren . bewundert
die gefährliche Perche - Sensation der „ G r e t a M a 1 m to rp -
C o . . erfreut sich an dem harmonischen Eliederspiel des ge¬
lenkigen Vronzekörpers von Claudia Argenta amü¬
siert sich über die lustigen Karikaturen , die der Schnellzeichner
Curt Schellenberg auf die weihe Fläche zaubert , und
ist iUierrascht . wenn das Rätsel „ Mensch oder Puppe " des

Ernea - Trios " nach abwechslungsreichem Gpiel eine
verblüffende Lösung findet . Das Fräulein „ Nummer " bringt
mit der Ansage der Vortragsfolge Eleganz und .Farbenpracht
der Modelle dieses Fruhiahrs zu eindrucksvoller Wirkung .

Fritz Günther .

Mit einem Lied in den Wettbewerb
( Photo Tagblatt )

öutch ihre wettkämpferischen Vorführungen ein Bild von der sport¬
lichen Arbeit und Leibeserziehung zu geben , die als Ausgleich und
Entspannung von der besonders im Kriege hohe Anforderungen
stellenden Berufsarbeit Frauen und Männer zu gesunden ,
leistungsfähigen Menschen erzieht .

Der diesjährige vierte Sportgruppenweltbewerb ist unter den
Leitgedanken „ Schaffenskraft und Lebensfreude "
gefaßt .

Die Vorführungen jeder Gruppe waren gegliedert auf¬
gebaut in 1. Auftakt , der in Wort und Lied , in der Auswahl
der Musik dem Wollen , der Weltanschauung beredten Ausdruck
geben muh . 2. Übungsausschnitt „ Kraft durch Freude " , der

Varietß in der . . Scala "

SJlimi Thoma und andere Künstler des Kabaretts und der
Varietebühne

Wit alle kennen die sympathische Altstimme der M i m i
Ah oma vom Rundfunk 6et und schätzen sie wegen des
Wohlklangs und der liebenswürdigen Etndringlichkeit . mit
per Jte einfache von Herzen kommende und zum Herzen
ivrechende Chansons vorzutragen weih . Immer ist darin die
Rede von der Gehnsucht , mit der man das Glück erwartet ,
von der Erinnerung an
die Stunden , in denen WWWWWWWWWWWWWWW
man glaubte , es zu besitzen
und von der Resignation .
mit der man sich schließlich
damit abfindet , dah alles « 8 « » » -
einmal vorübergeht . Die 'WSVHM
leiseMelancholie . die durch ar¬
tfixe Melodien klingt , wird
abgeblendet von einem

~
O

’

liebenswürdigen Humor .
'
.Ja

der alle diese mehr oder
weniger persönlich beruh »
renden Dinge nicht allzu DMd -L . ...MM
tragisch nehmen läßt und M -^MUWWMWW
mit dem Hinweis auf die

"
ä 1

Tatsache , dah ja alles nicht i XÄW T
so schlimm ist wie es scheint . W , 1 WW » M
wieder in die Hoffnung ? - ■ BÄ * XiÄj » 1
frohe Gegenwart zurück - WWW _ ,

'JgÄ 1
führt . Die persönliche Be -
kanntschäft mit der char - Wh
manten Künstlerin , die ein Mimi Thoma
Gastspiel im Rahmen des ( Photo -Archiv K . )
neuen Varietöprogramms
der „ Scala " vermittelt , rechtfertigt den Eindruck , den man
von ihrer Stimme erhielt . Ihr Auftritt ist ohne jedes Pathos
und ihre Vortragskunst von eindringlichster Wirkung Auch
diesmal waren es natürlich die Lieder vom treulosen
„ Peterle . der mit beschwörenden Worten zurückgerufen wird
und nom „ Bobby , der noch viel zu jung ist , um die Liebe
einer Frau zu verstehen , die den stärksten Anklang im Pu¬
blikum fanden .

Weitere Künstler des Kabaretts die in der Vortragsfolge

Bolksoerräter und Verdunklungsverbrecher hingerichtet .
Am Samstag ist der am 24 . Mai 1892 in Nürnberg geborene
Johann W i I d hingerichtet worden , den das Sondergericht
Nürnberg - Fürth wegen Abhörens und Verbreitens aus¬
ländischer Rundfunkmeldungen zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
hat . Wild hat nach Kriegsbeginn regelmäßig feindliche
Sender abgehört und deren Hetzmeldungen in Schmähschriften
verbreitet . — Am gleichen Tage wurde der am 27 . Dezember
1901 in Oberalteich geborene Johann Gruber hingerichtet
den das Sondergericht Nürnberg - Fürth als Volksschädling
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus
Lebenszeit verurteilt hat . Gruber , ein schwer vorbestrafter
EewohnheitsverbMier . hat im Oktober 1940 in Straubing
unter Ausnutzung der Verdunkelung zahlreiche Einbrüche be¬
gangen .

Pas interessiert die Landwirtschaft -.

Erhöhte Verkaufserlöse

IBonaln um rund 0 .2 Mrd . RM . also um zwe? Prozent a ^
gelieH

®
mohl

°
menaen16 Mrarerzeugung im ganzen Reichs -

nabme Na »
®e " =

? ,u * wertmäßig eine leichte Zu -
Auch Wie vor entfallen rund 60 Prozent her 9ler -

Erzeugnisse .
^ hetitoe unb Iunb 40 Prozet auf pflanzliche

Zuckerrübe wertvoll im Anbau

Zuck ^ vettarak .^ a
nicht nur die Grundlage unserer

etS ionbern liefert auch der Viehhaltung noch
eimelfe nnh 7 q an4 Futtermitteln . Bei 12 Prozent Roh -

Rübenblatte ^ ifö »rtnx ' De9ba,»UI ^ llm Eiweiß des getrockneten
ba6 h^ r »

‘ bto Zuckerrübe nahrwertmäßig so viel ,
Futterntton - - » ^ ^ ^ "

- ^ ^ rruben mindestens zwei Morgen
Futterpflanzen oder Futtergetreide eingespart werden können .

Intensivierung der Viehzucht
Jahrzehnte ist im alten Reichsgebiet

mt « h^ m
£ ? ü ^ nsivierung der Viehzucht erfolgt , wie

NN » snote#rb - a8 bervorgeht . Gleichzeitig kommt darin
hnr » s« » ^ iH elnerunc8 - ber landwirtschaftlichen Nutzfläche
inn <- H? u " k? ruchung . iur andere Zwecke zum Ausdruck . Je
^ Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche wurden 1925 u .a .
dna - n - n Rao ® -tb ? cr - Ä6; 9 Schweine und 226,0 Hühner , 1939
dagegen 69,9 Rinder , Schweine und 314,6 Hühner .

m - . Fi Hohes Alter . Oberstleutnaitt a . D . Leopold Krüger ,r leiert am 19 . Mai seinen 80 . Geburtstag .
Äl . 4 - 10 - 1881 in das Pionier -Bataillon Fürst Radziwill
^ lvreutzenl Nr . , 1 eingetreten , genoß er mit anerkanntem
«r „ R8rsble lur Pionier - und Ingenieur - Offiziere bestimmte
Ausbildung und darüber hinaus eine solche auf der
^ i^

"
»

ur -Kchule und Militärielegraphen - Schule . Er setzte
!>̂ e ;

Dienstlauibahn als Kompaniechef im Samländischen
ns,^ ^ br °Patalllon Nr .. 18 , beim Bezirkskommando Reckling -
? auien unb Donaueschingen und der Fatifikation Königsberg

Nach dem Weltkriege , den er an Ost - und Westfront
mttmadne , trat er in den wohlverdienten Ruhestand , den
er in unserer Stadt genießt . Möge dem verdienten und all¬
gemein geschätzten Offizier , den zahlreiche Ordensauszeich¬
nungen zieren , noch ein langer und sonniger Lebensabend
bevorstehen .

W .- Dotzheim : Am 20 . Mai feiern die Eheleute Julius
qP -eb e r , und Frau Margarete , geb . Wittmann . Siedlung

Mohnweg 28 das Fest ihrer silbernen Hochzeit .
. W . - Bier,todt : Einem Landwirt scheuten die Pferde und

gingen mit dem Fahrzeug durch . Ms er versuchte , die Pferde
wieder zum Stehen zu bringen , kam et io unglücklich zu Fall ,datz er em Stuck mttgeschleift wurde Hierbei wurde der
Mann erheblich im Gesicht und am Körper verletzt , so daß er
ins Krankenhaus ubergeführt werden mußte . — Die Haupt¬
verkehrsstraßen unseres Stadtteils wurden in letzter Zeit
gründlich erneuert und teilweise mit einer neuen Teetsplitt -
deche versehen . Die Erweiterungsarbeiten an der Straße auf
der Bierstadter Hohe , die als Zubringerstraße zur Reichsauto -

„ vb : ebensall . in Angriff genommen
Stebler

^ tn ber .neuen Siedlung im DistriktB . engarten sind stets bestrebt , ihre Gartenanlagen in einem
ivurdigen Zustand zu halten . So prangen die schönen Gärten
letzt im Schmuck , zahlreicher Blumen . In einer der letzten
Nawte wurden leider verschiedenen Anliegern Tulpen und
andere Blumen abgeschnitten oder abgerissen , eine Tat , die
bestimmt lebet verdammt .

takt . In allen Votträgen erwies das K u r o r ch e st e r von
neuem seine technische und klangliche Bereitschaft ; August Vogt
war ihm stets der alles übersehende , anregende Führer . Durch die
solistischen Gaben von Konzertmeister Albert Nocke erhielt das
Konzert noch besonderes Interesse . Zunächst brachte er ein einsätziges
Konzert für Violine und Orchester ( Werk 44 ) von H . Mennig
zur Uraufführung . Der in Leipzig wirkende Komponist ist im Kur¬
haus schon wiederholt erfolgreich zu Worte gekommen . Das neue
Violinkonzert erwies stch als Stück von natürlicher Empfindung ,klarer Disposition und wirkungsvoller Gegensätzlichkeit Das
thematische Material ist ganz aus dem Wesen des Instrumentes
geboren und unmittelbar ansprechend . Die lichte , klangschöne
Orchesterbegleitung hebt nicht unwesentlich die Eesamtwirkunq des
Werkes . Herr Nocke brachte das dankbare Stück zu technisch
wie musikalisch vollendeter Wiedergabe und zeigte seine geige -
rischen Qualitäten dann noch im Vortrag des Konzertes von
H . Goetz . Für den Aussuhrenden des Solopartes tritt neben dem
technischen namentlich der poetische Moment in den Vordergrund ,und Herr Nocke war dem Werk denn auch ein nachdenkender und
nachdichtender Interpret , der seine rein violinistischen Vorzüge
ganz m den Dienst des Ausdrucks stellte . Die Zuhörerschaft ließ
es an regem Beifall allen Darbietungen gegenüber nicht fehlen . =

* eine Eoethe -Büste für die . Dante Alighieri " . Der Präsidentder Deutschen Akademie , Ministerpräsident Siebert , überreichte
an ? Sonntag dem Präsidenten der großen italienischen Kultur -
gesellschast „ Dante Alighieri " in Rom eine Büste Goethes als
toegengaBe für die der Deutschen Akademie überreichte Dante -
Buste . Der Festakt faiid in Anwesenheit des Vertreters des deut -
Ichen Botschafters in Rom statt . Weiter waren erschienen der
Parteivizesekretär Dr . Mezzasoina , Vertreter des italienischen Außen¬
ministeriums und des Volksbildungsministeriums , der italienischen
Wehrmacht , Mitglieder der Königlich -Jialienischen Akademie , die
Leiter der deutichen Kuft ' -rinstitnte in Rom , der Vizepräsident der
Deutschen Akademie und Rektor der Universität München , Prof .
Dr . Wust . .

'

katastrophe , ein Rückfall in das Chaos , von dem die Schöpfungs¬
geschichte erzählt . Die Seele finkt in dumpfe Betäubung , unfähig ,
sich über Nacht und Nebel zu erheben . Da leuchtet auf einmal
das Licht in der Finsternis . Lichte Harmonien durchbrechen oen
Eewittersturm . Aber das Gleichmaß ist noch nicht gefunden . 316=
gerissene Akkorde folgen einander wie Blitz und Donnerschlag , bis
in den Variationen sich Maß und Ordnung anbahnt . Bewunde¬
rungswürdig die Kunst Regers , das Thema in immer neuen
Formulierungen zu bieten . Und dann folgt die Fuge , richtiger
gesagt eine Doppelfuge , eines der größten Wunderwerke aller
Zeiten . Die Orgel schreit auf , sie bringt erneut das Chaos , sie ist
von einer übermenschlichen Gewalt , daß einem ost das Grauen
packt vor solchen Offenbarungen , die einem Meister zuteil wurden ,
der doch schließlich nur ein Mensch war wie wir alle . Die Fuge
wird zu einem aufgeregten Ozean mit haushohen Wellen . Aber
in ruhiger Majestät thront über allem Wirrsal , wie aus klingen¬
den Eranitblöcken in die Wolken getürmt , als „canlus firmue “ der
Choral . In der Ausführung hat sich hier Kutt Utz selbst über¬
troffen . Dr . Wolfram Wald schm idt .

Uraufführung im Kurhaus
Musikdirektor August Vogt hatte für das Abonnementskonzert

am Sonntgabend ein sehr anziehendes Programm ausgestellt . Als
Hauptwerk wurde die Sinfonie Nr . 3 ( O -dur ) von Franz Schubett
gespielt , ein Stück , in dem die Themen noch nicht aus dem Klang
eMstanden , sondern in guter Abwechslung auf die Streicher und
die Holzbläser übertragen find . Aber wie hübsch ist die Erfindung
zum Beispiel des Allegrettothemas im zweiten Satz , zuerst des
gesanglichen , das den Streichern gegeben , bann des mehr tänze¬
rischen , das den Holzbläsern gehört . Der letzte Satz stürmt in
einem Tarantellarhythmus einher , der die Akkorde wild über¬
einander roirft . 3m weiteren brachte das Programm den schönen ,
eigenartigen Valce trifte und das von starker Individualität
zeugende , in zwingender Entwicklung zu Höhepunkten von packen¬
der , dunkler Schönheit fortschreitende „Frühlingslied " von Sibelius .
Die spritzige „ Preziosa " -Ouvettüre bildete den willkommenen Aus -
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„ Scfjaffensfraft und Cebensfreude
"

Sportgruppenwettbewerb des Sportamtes der RSE .
Am Sonntagvormittag hatte die DAF .-Kreiswaltung Wies¬

baden zum Sportgruppenwettbewerb in den Rundsaal des
Paulinenschlößchens geladen , wo Kreissportwart Sander die
Teilnehmer und Gäste , darunter den Stellvertreter des Kreis -
leiters Brück , begrüßte . Die Leistungsprüfung Leichtathletik unb
® ’naen ift bereits burchgeführt unb so kamen hier die Eymna -
st i k - W e 11 k ä m p f e zum Austrag , zu denen sich acht Betriebs¬
sportgemeinschaften und die offene Kreissportgruppe stellten , um

.Kraft durch Freude "
, Kreis Wiesbaden .

den lebendig -freudigen Charakter solcher gesunden und erholsamen
Sport - und Spielstunden darstellen soll . 3. Leistung und Ge¬
staltung , die die Harmonie der Eemeinschaftsleistung und ihre
Schauwirkung zeigt , während in 4. Ausklang die Gruppe noch¬
mals zusammengefaßt und die Vorführung mit Wort und Lied
geschlossen wird . Zur Teilnahme waren Frauen -SporMruppen
folgender Betriebe angetreten : Henkell u . Co . , W .-Biebrich ,
Hermanni , W .-Biebrich , Heff .- Naff . Versicherungsanstalt , Kalle
u . Co . , W .-Biebrich ( Männer - und Frauengruppe ) , Karzentra .
Naff . Landesbank , DAF .-Kreiswaltung , Äreisiport gruppe .

Der Eesamteindruck der musikalisch begleiteten und
untermalten Vorführungen war ein sehr günstiger und zum Teil
wurden erstklassige Leistungen erzielt , die unterstrichen und
getragen waren von der lebendig verkörperten Stimmung des
Frohsinns und der Lebenskraft . Körperschulung , Disziplin , Anmut
der Bewegung . Rhythmus erfreuten den Zuschauer ebenso wie die
Ausschnitte fröhlichen Spiels , das entspannt und lockert . Den Ab -
schluß machte die offene Kreissportgruppe , die mit ihren achtzehn
Mitgliedern , zusammengestellt aus den verschiedensten Betrieben ,
gewissermaßen als besonders geschulter Vortrupp ( mit besonders
guten Leistungen ) anzusehen ist .

Von den weiblichen Preisrichtern , aus Nachbargauen gerufen ,
um ganz objektive Urteile zu erlangen , wurde nach Zusammen¬
stellung der Bewertungen folgender Vorentschied getroffen :

Klasse 2 ( Gruppen , die noch an keinem Wettbewerb teil »
nahmen ) : 8 Teilnehmer : 1. DAF .-Kreiswaltung , 2. Hermanni ,
W .-Biebrich ; 12 Teilnehmer : 1. Hess .-Nass . Versicherungsanstalt ,
2 . Karzentra ( gleiche Punktzahl ) ; 16 Teilnehmer : 1. Henkell
u . Co ., W .-Biebrich , 2. Kalle ^u . Co . ( gleiche Punktzahl ) . Klasse 1 ;
Nassauische Landesbank . Welche von den Sportgruppen am
nächsten Sonntag beim Wettbewerb sich dem Gau -Kampfgericht in
Frankfurt stellt , steht noch nicht fest . A . P .

Im Pokalkampf besieqt
KGG . 99 — VfR . Frankenthal 2 : 4 ( 1 : 3 )

Zwei Tore mußten die vom Durchbruchsstil der Franken¬
thaler überrumpelten Einheimischen in den ersten zehn Minu¬
ten hinnehmen , und diese beiden Treffer blieben der Vor -
wrung . der bas Pokaltreffen entschied . Mit Wolf ; Auth ,
Becker ; Floßmann - Krauß . Bernardy . Giebentritt ; Moosmann .
Feltens . yi $ , Arens und Gtabel kam die KGE . anfangs gar
nicht in Gchroung . Es bavette in der Deckung , aber auch das
Zuspiel in der gesamten Elf ließ zu wünschen übrig , di « Ball¬
abgabe geschah vielfach zu langsam Go machten die Gäste aus
der Zuckerstadt zunächst wesentlich bessere Figur , denn sie
spielten schnell , energisch und insbesondere mit planvollem
Einsatz der Flügel . Die beiden Außen , von denen Ebrecht dem
bekannten Auswahlspieler Reinhardt kaum nachstand , er¬
wiesen sich als die gefährlichsten Frankenthaler Gtürmer .
Recht ausgeprägt war auch das Gtellungsspiel bei den Degen :
Muller , Engler ; Rößler , Emberger . Löffler : Reinhardt . Eötz .
Fug . cauttei . Ebrecht . in den Deckungsreihen erwiesen sich
vor allem der unermüdlich schaffende Mittelläufer , auch der
rechte Läufer sowie der Verteidiger Müller als tüchtige
Kräfte . Wohl begann das Gpiel mit einem hart die Außen¬
latte streifenden Bombenschuß von Feltens . Dann aber diktter -
ten die Gäste den Verlauf und waren immer wieder bei ihren
schnellen , die Deckung auseinanderziehenden Angriffen ge¬
fährlich . Gchon in der 6 . Minute schlug es erstmals bei Martin
Wolf unhaltbar ein . Der vom Halbrechten erzwungenen
zweiten Frankenthaler Ecke ließ der Linksaußen einen wuch¬
tigen ., genau plazierten Gchrägschuß folgen . Vier Minuten
spater war der Halblinke durch , seine Vorlage faßte der nach
innen kurvende Reinhardt , und wieder blieb Wolff bei diesem
pfundigen Gchuß keine Abwehrmöglichkeit . Die Wiesbadener
Gegenangriffe blieben in der sutgestaffelten Deckung hängen .
Eine Weile spielte sich das Geschehen hauptsächlich im Mittel »
Mb ab . mit einem Strafstoß von Arens kam Feltens nicht
durch . Nach einem Flankenwechsel setzte Moosmann den Ball
hinter das Tor . Danach mußte wieder vor dem Säftemittel »
sturmer gerettet werden , eine weitmaschige Gturmkombination
lubrte zum dritten Erfolg der Zuckerstädter . Von innen lief
der Ball zu Reinhardt , der flantte nach links , und wunder¬
voll war das durch Ebrechts Kopfstoß erzielte Tor . Fix endlich
permochte nach einem Strafstoß Bernardus sich energisch
durchsetzend , den ersten Gegentreffer anzubringen .

Der . zweite Akt begann mit kühner Parade des vor dem
Mittelstürmer abfangenden Wolf . KSE . hatte eine Um¬
stellung vorgenommen . die sich bald gut bewährte Giebentritt
ging tn den Mittellauf , mit dem zurückgezogenen Feltens als
rechtem . Bernardy als linkem Nebenmann . Diese Läuferreihe
roußte bas Schwergewicht des Kampfes zugunsten der Wies¬
badener zu verschieben . Sie sorgte für den gehörigen Nach¬
druck , daß die Gaste in ihre Hälfte gedrängt wurden und
Angrifi um Angriff vor das Frankenthaler Tor rollte . Doch
nun haperte es im Sturm . Nur Fix konnte hier vollauf be -

>friedigen teilweise noch Arens doch die Flügel wirkten sehr
jAroach . Die zabe Gasteverteidigung hielt daher mit eifrigem
Einsatz ihren Vorsprung . Wohl erhöhte sich das Eckenver -
haltnis . bei Halbzeit 2 :2 . auf 6 :2 für KGG .. doch nur ein
einziger T̂reffer wurde die Ausbeute einer langen Drang -
veriode . Fix lief durch und schoß plaziert ins Ziel . Der gleiche
Gturmer konnte bald darauf eben noch in letzter Gekünde ab¬
gestoppt werden , da ihm die nötige Unterstützung im Gtraf -
raum iehlte . Wiederholt lag der Ausgleich greifbar nahe ,
noch immer hofften die Wiesbadener Anhänger auf eine
Wendung Doch eine Viertelstunde vor Schluß bestättgten die
-Frankenthaler nachdrücklich ihren Gieg . Adermals war es ein
iroonet Flankenwechsel , die Vorlage des Linksaußen tagte
?= lFl !a .TLbt baar genau in die Torecke Das war endgültige
EnifchelduiM , Das Gpiel flaute etwas ab . noch einige Male
kamen die Gaste vor . doch außer einem Eckball für Franken -
ttal ereignete sich nichts mehr Mit Gchulmeyer hätte der
Kamvf sehr wob ! einen anderen Ausgang nehmen können ,denn der Gegner wäre , zu schlagen gewesen : unbeschadet , daß
Frankenthal nch als eine unbedingt spieltüchtige vor allem
bu .r ® Schnelligkeit und planvolles Zusammenwirken ausge -
zelLnete Mannschaft erwies Freitag ( Mainz ) war als Un¬
parteiischer sehr genau , doch nicht ganz fehlerfrei .

Freundschaftsspiele
R - ichsbahii -SE . — TB . 1817 Mainz 4 :11 ( 1 :7 )

„ .Jpy * unsportliches Zuspätkommen einiger Spieler mußte die
Reichsbahn noch in letzter Stunde ihre Aufstellung umkrempeln ,und bezog benn auch prompt von den ausgezeichneten MainzerTurnern eine haushohe Nieberlage . Bei den Kirchner : Schreier ,Stolz ; Beyer , W . Echterbiek , Schmibt ; Schneiber , Ehrenberg ,Klabaui ( Keim ) , Urban . Keller ( unter ihnen Mittelstürmer unb
Halbrechter als erstmals beßütierenbe Gastspieler ) verschuldete
mehr noch als Versagen im einzelnen eine sehr schlechte Taktik
biese Katastrophe . Allzuleicht ließ sich bie Deckung überlaufen unb
als man durch Schwächen der Vetteidigung schon mit mehrerenx “ ren ™ Rückstand lag , gab man durch Vorziehen von Schreier
Sunoerstandlicherweise dem ungeheuer schnellen ,

SteWJJJ « ' s !£ S "
B

be *l lolromben Bombenichusten schlug es dann auch regelmäßig ein ,wobei Kirchner wohl auch haltbare Bälle durchließ , aber keines -® e6 ® bei war . Durch Fritz , Seif und Eichbladt hießes bald 0 .3 , als auf Flanke Kellers Ehrenberg einen Treffer au ft
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83 e i den Bochumer Steherrennen siegte Walter
Lohmann (Bochum ) im 106 -Kilometer -Rennen vor Heimann
( Schweiz ) , Schindler ( Chemnitz ) und Schön ( Wiesbaden ) .

Nr . 115 Leite 5

sport - vtundschai
Wiesbadener HI . fährt den »Ersten Schritt "

Wie in allen HJ .-Bonnen , so wurde auch am letzten Sonntag

in Wiesbaden vom Bann 80 „bei erste Schritt
" , ein Radfahrwett -

bewerb für alle Junggenoffen im Alter von 14— 18 Jahren , durch -

geführt . Die Jungens fuhren in zwei Klaffen . Die Vierzehn - bis

Sechzehnjährigen in bei Klaffe 2 unb bte älteren Kameraden m

bei Klaffe 1. Giftete fuhren 30 Kilometet , bte Letzteren 50 Kilo -

metci Als Fahrstrecke hatte man die bekannte Rund strecke bet

Bierstadt gewählt . In der Gruppe 2 zeigte der junge Biebricher

Götz eine prachtvolle Leistung und siegte klar In der Gruppe 1

erwiesen sich die Vertreter der Motor -HI . als bte Besten Die

nachstehender Sieger werben den Bann 80 bei den Gebtetsent »

fchetdungen vertreten . Gruppe 2 : Götz 3 80 Biebrich . May 1 .80

Wiesbaden Gruppe 1 : Schwab Moior -HJ . 3/80 . Frauenstetn ,
Kepper , Motor -HI . 3 80 . Frauenstein . Rudolf 1 .80 Wiesbaden .

Feierstunde am Grabe Paul Alberts

Auch in diesem Jahre trafen sich die alten freunde und
Kameraden des so frühverstorbenen Radweltmersters Paul 2Nbert
an befjen Grabe auf bem Rorbfriebhof . Altmeister I . Schmidt
würdigte die Verdienste des verstorbenen Weltmeisters und legte
einen Kranz nieder .

Wirt schäft steil

Berliner Börse vom 19 . Mai . Die Befestigung setzte sich
auf sämtlichen Marktgebieten fort . Nur vereinzelt waren
nennenswerte Rückschläge zu verzeichnen . Die Umsätze nannten
in verfchiedenen Papieren etwas größeres Ausmaß an . Nach
Festsetzung der ersten Notierung kam die Aufwärtsbewegung

»zum Stillstand . Es erhöhten sich : Stolberger Zink um 1 % c/o.
Jlfe - Genuß - Scheine um 1 % % . Wintersball um 1 % % . von
Heyden um VA % . Gesfürel um VA % , Akkumulatoren und

Rheag um je 2 % , Berger , Bemberg und Gebrüder Jungbans
je i 'A % , Harburger Gummi um 2 % % und Süddeutsche Zucker
II

Frankfurter Börse vom 19 . Mai . Die Geschäftstätigkeit
beschränkte sich wiederum auf einige Spezialwerte . Sudzncker
plus 6 , VDM .. Zellstoff Aschaffenburg . Scheideanstalt le plus
vier . Dagegen gaben Farben 1 , Rheinstabl V » her Renten
freundlich . Späte Schuldbücher plus % . „ Steuergutscherne I
etwas niedriger 104 % . Geiling Sekt 1 % höher . Tagesgeld un¬
verändert 1 % % . „ „ . , , , ,

Notierungen vom 17 . Mai : Berlin : Reichsaltbesrtz
161 % — 161 % , Verein . Stahl 146 . IG . Farben 197 , Gemeinde -
umfchuldung 102 % : Frankfurt : voesch 160 % . Klöckner
162 % , Stahlverein 146 % , Daimler 187 % . Feinmechanik Setter
163 % , Zement Heidelberg 209 . Holzmann 245 . Zellstott
Waldhof 191 % , Aschaffenburger Zellstoff 153 % . Scheideanstalt
326 , IG . Falken 197 % , Rütgers 205 . Licht u . Kraft 222 .
Süddeutsche Zucker 296 , Contigummi 345 % , VDM . 261 . Rerchs -
bankanteile 131 % . Steuergutscheine I . 104 % . Reichsaltbesitz
161 % .

aber noch zweimal war bis zur Pause bei schutzgewaltige
OTrtin -er Halblinke Seif erfolgreich , neben bem auch Mittelstürmer

x «i?e* tsauften aber mals . ins Ziel fanden . Als bann gleich
“ "

JL Seitenwechsel der Halbrechte und auf verfehlte Rückgabe von

r,nf - her Mittelstürmer im Rachschutz weitere Tore anbrachten ,
dienen die Hiesigen in Grund unb Boden gespielt zu werden .
T/r nun endlich kamen sie beffer zusammen , wurden in der Der -

“
na stabiler und auch energischer int Angriff . Die bis dahin

t
1

» i.arMeiAneten Eindruck hinterlaffenden Mainzer hatten eine
^ albe Stunde und mutzten nun ihrerseits mit aller Kraft

rTlWung spielen . Im Gedränge nach Eckball erzielte Urban den
mLiten Gegentreffer und konnte auf schön hereinkommende Links -

,' ianks nochmals erfolgreich sein . Anschließend ging ein schweres
rr »miL61 norm Eästetor eben noch vorbei , aus nächster Nähe wurde

Miers Tor gelenkt . Urban stellte , von Keller bedient , bas Ergebnis
auf 4 '9 , unb bei planvollerem Flankenwechsel hätten noch mehr
Treffer fallen können . Zuletzt freilich hatten wieder die Gäste das

Heft in der Hand , nochmals kam bei Halblinke unb bet in bett

gturnt gegegangene linke Läufer zum Zuge . So enbete
'

bas

kämpferische , lebhafte Spiel mit einem geradezu „handballmätzig "

anmutenben Resultat , es wurde für den ausgebliebenen Schieds -

tichtet von Klimmeck ( Biebrich 02 ) geleitet .

FB 02 Biebrich - SpBgg . Eltville 3 :3 ( 1 : 1)

Auch in Biebrich konnten die Eltviller ihre durch eine Reihe
vorzüglicher Ergebnisse in letzter Zeit bewährte Spielstärke recht
deutlich offenbaren . Obwohl mit Bernhardt ; Hausmann , Klimmeck ;
Bolz Vetter , Pitthan ; Rörfch , Johann , Trüller , Klarmann , Bey -

deael in recht achtbarer Besetzung erschienen , mutzten sich die

Gastgeber mit einem erst in letzter Minute erzielten Unentschieden
beanugen . In bem flotten , abwechslungsreichen Kampf , den Pein
(ÄS ®-) korrekt leitete , waren die Biebricher anfangs in Vorteil ,
doch die Eltviller erzwangen durch Eschborn im Alleingang die

Führung . Eine Viertelstunde später erzielte Rörsch den Ausgleich ,
nicht ganz ohne Verschulden des falsch stehenden Gästehüters , unb
bei Meiern Stand von 1 :1 blieb es bis zur Pause . Vetter schotz .
einen Handstrafstotz dem Tormann in die Arme . Rach Seitens
wechsel konnte Vetter mit einem Weitschutz die Biebricher in Front
bringen , doch bald war wiederum der Gleichstand erzwungen . Eine
Steilvorlage von Silvei zu Wefferling lenkte Pitthan bedrängt
ins eigene Tor . Nochmals führten die Rheingauei durch Eschborn ,
und gegen alles Drängen der Platzbefitzer schien der knappe Voi -

jptung behauptet zu werden . Schließlich ging Klimmeck noch in
ben Sturm vor , und durch Kopfball erzwang er fast mit bem
Schlußpfiff bas 3 :3 , das für die Gäste Becker : Mayer , Rieth ;
Monreal , Schwab , Fatzbinder ; Flöck , Wefferling , Eschborn , Silvei
unb Thieme noch immer ein schöner Achtungserfolg ist .

Unten Niederrad — Luftwaffe 0 :2 ( 0 :0)
Einen bemerkenswerten Sieg erkämpfte die tüchtige Luft -

woffenmannfchaft über den Bereichsklaffenvertreter Niederrod . Die
auf bereits eine greife Erfolgsserie zuruckfchauenden Flieger mit
Emmerling ; Stabe , Feltens ; Becvar , Poulheim , Bitoer ; Jödecke ,
München , Btuxmeiet , Werkle , Dohr hatten in bet Läuferreihe ihre
besondere Stärke . Gut auf dem Posten war die Verteidigung , und
auch der durch Fehlen Gebhardts geschwächte Sturm schlug sich sehr

wacker . Die Halbzeit verlief torlos , wobei für die leicht über¬
legenen Soldaten Bruzrneiet und Werkle günstige Gelegenheiten
□ergaben , während der Niederräder Vante an den Pfosten schoß .
Zehn Minuten nach Wiederbeginn aber erzielte Bruxmeier im
Nachschutz die Führung . Den Ausgleich für die Gastgeber versäumte
wieder der vom Schutzpech verfolgte Bunte ums Haar . Wenige
Minuten vor Schluß fchotz Werkle aus kurzer Entfernung zum
zweiten Treffer ein . den Erfolg bei einem starken Gegner noch
eindrucksvoller gestaltend .

Deutsche Fussballmeisterschaft
Rapid Wien hats geschafft

Der 18 . Mai war im Kampf um die deutsche Fußballmeister
schaff ein giotzer Tag . Nach dem VfL . 99 Köln hat sich nun auch
der Ostmarkmeister Rapid Wien den Gruppensieg erkämpft
und damit die Teilnahmeberechtigung an der Vorschlußrunde
erworben . Wer sich zu Köln und Wien gesellen wird , ist zwar noch
nicht bestimmt , aber nicht mehr ungewitz : der Titelverteidiger
Schalke 04 unb der Sachfenmeister Dresdner S K . werden ,
daran ist nach bem Verlaus bet ersten Entscheidungsspiele in den
Gruppen 1 unb 2 nicht mehr zu zweifeln . bas Quartett veivoll -
stänbigen . Rapid Wien sicherte sich den Sieg in '

der Gruppe 4

durch ein 2 :0 ( 1 :0 ) im letzten Spiel gegen 1860 München . Das
Treffen ging vor 35 000 Zuschauern vor sich, brachte aber keine
besonderen Leistungen . Immerhin war Rapid besser und gewann
verdient . Der VfL . Neckarau befchloh die Eruppenfpiele mit einem
5 :3 ( 0 :0) -Sieg über die Stuttgarter Kickers . — In der Gruppe 3 ,
wo der VfL . 99 Köln bereits als Sieget feststand , überraschte bet
6 :l =Sieg von Helene Essen über Köln . Die Kölner nahmen die
Sache anscheinend nicht mehr ernst . Kickers Offenbach ,
bet Sübroeftmeifter , kam zu einem 5 :1-Sieg über ben FK .
Mülhausen . Der erste Entscheidungskampf in der Gruppe 1
zwischen dem Dresdner SK . und VR . Gleiwitz brachte bem gast -
gebenben DSK . vor 18 000 Zuschauern einen sicheren 3 :0 ( 1 :0 ) =6ieg
ein . Gegen bie starke Abwehr bcs DSK . rannte bet schlesische
Sturm vergebens an , auf der anderen Seite war der DSK .-
Angriff stark genug , um die Eleiwitzer Abwehr dreimal zu über¬
winden . Schön , Machate unb Pohl waten bie Torschützen . — Mit
bem gleichen Ergebnis von 3 :0 ( Halbzeit 1 :0 ) schlug Schalke 04 in
bet Dortmunder Kampfbahn „Rote Erde " den Hamburger SV .
im ersten Endkampf der Gruppe 2 . Die „Knappen " hatten schwer
zu kämpfen , aber sie waren gut in Form und gewannen sicher
durch Tore von Szepan , Eppenhosf und Füller . 35 000 Zuschauer
zählte man . — Die Tabellen : Gruppe 1 : Dresdner SK . 1 3 :0
2 :0 , VR . Gleiwitz 1 0 :3 0 :2 . Gruppe 2 : Schalke 04 1 3 :0 2 :0 .
Hamburger SV . 1 0 :3 0 :2 , Gruppe 3 : VsL . 99 Köln 6 19 :12 9 :3 ,
Kickers Offenbach 6 19 :9 8 :4 , Helene Esten 6 15 :13 6 :6 , FK . Mül¬
hausen 6 9 :28 1 :11 , Gruppe 4 : Rapid Wien 6 24 :5 9 :3 , 1860
München 6 14 :11 7 :5 , Stuttgarter Kickers 6 11 :16 4 :8 , VfL .
Neckarau 6 10 :27 4 :8.

( Nachdruck verboten )48 . Fortsetzung

H . - Armbanduhr
a . grau . Leder¬
band Samstag
zw 16 .30 — 17 .00

Stadtmitte ,
Kirckm .. Langg . ,

Michelsberg
verloren . Abzug ,

gegen Belohn .
Riehlstraße 3 . 2

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

............................................ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIII

Werdet Mitol ' ed der NSV
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Richard Gringel , 70 J. , Jahnstr . 36 ■Richard Kremmling , 55 J.,
Lahnstr 90 Lisette Müller , geb . Schuch . 81 ]. . Dotzheimer
Str . 110 - Ernst Berg , 58 ]. , Klopstockstr . 26 - Ludwig Schweis¬
gut , 46 ]. , W.- Biebrich , Steinstr . 4 - Isabella Adamietz , 5 ]. .
W .-Biebrich . Friedrichstr 22 - Lilli Diefenbach , 18J . ,W .- Heßloch .

Grüner
Wellensittich

heute 11 Uhr
vorm . entflogen .
Nichts . Dieten -
mühle , hört auf
d . Namen Bobbv
Abz . geg . Hobe
Bel . Sonnend .
Str . 59 . Müller

Das Wunder der

Der Lebensroman Ras ’ ellis

von A . H . KOBER

Adolf Limharlh
Bestattungs - Institut • Ellenbigengasse 6

Telefon 27265

HAARKUNST

TM Wcnzler
Wiesbaden

■ Husten Sie ? ------ —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr 3 Fernspr . 249 44

Papierabfälle
kauf « MARTIN GAUER

Uli Helenenstr . 18 * Rut 268 32

aage konnte er beträchtliche Ersparnisse machen . Einen Teil

legte er auf die Bank von England , einen andern überwies
er regelmäßig seiner Tante nach Bergamo , wo er sich ein

Landhaus kaufen wollte ; die monatlichen Überweisungen an
seinen Schwiegervater Clarot nach Rutzland wurden größer .

Mr . Downs nahm lebhaften Anteil an den Rastellis ;
manchmal blieb er ein vaar Tage bei ihnen im Hotel , um
dauernd mit der ganzen Familie in Verbindung zu sein .
Enricos Arbeit verbesterte er durch manche Anregungen . So

schlug er ihm als Kostüm vor : rosaseidene Bluse , kurze , eben¬

falls rosaseidene Hosen , gerollte Seidenstrümpfe und schwarze
Lackpumps . In der Tat brachte dies Kostüm die jugendliche
Frische und Lieblichkeit des Jongleurs vortrefflich zum Aus¬
druck . Eine Neuerung , die immer viel Beifall fand , war es

auch , daß Enrico schon jonglierte , wenn der Vorhang hoch¬

ging - die Zuschauer wurden dadurch gleich in den bestricken¬
den Rhythmus des Fangspiels hineingezogen .

Die beiden letzten Städte dieses vierzigwöchigen Kon¬
traktes waren Liverpool t -nd Manchester . In Liverpool
brachte Enrico , überraschend für die Direktion und das

Publikum , zwei neue Tricks . Auf einem Nickelständer machte
er einen Kopfstand , brachte durch eigene Kraft den Apparat
in Drehung und jonglierte dabei mit den Händen drei Stäb¬

chen . mit den Füßen eine Fahnenstange . Dann legte er sich
rücklings auf ein Piedestal , drehte auf dem rechten Fuß einen

mächtigen Stern , jonglierte mit dem linken gleichzeitig einen

Reifen , mit den Händen drei Bälle und mit der Stirn einen
vierten Ball . . . An diesem Abend wurde der Beifall zum
Orkan .

In Manchester erschien Mr . Downs . Enrico hatte ihm

seine neuen Tricks gemeldet ; aber der Agent wäre wohl
ohnedies gekommen , denn cs galt ja , neuen Kontrakt zu
machen .

Merkwürdigerweise äußerte sich der Engländer gar - nicht

zu dieser Frage . Hatte er kein Jnteresie mehr ? Unbegreiflich !

Arbeitsbuch ,
Zeusnisie ,

Federhalter
verloren .

Abzugeben
L . Weiler ,

Wilhelmstr . 50 .

30 Pfund Saat¬
erbsen v . Wenz .

Futtermittel¬
handlung bis

Klarentb . Str .
verloren . Näh .
im T .- Derl Df

. Ungefähr dieselbe Tour wie im Vorjahr hatte Enrico

Castelli diesmal zu absolvieren . Aber in jedem Theater hatte
er stärkeren Erfolg , weil seine Leistung gewachsen war .

Er brachte jetzt , wieder im schnellsten Tempo , zwölf
Minuten lang Fangspiele mit sechs , sieben , acht Bällen und
Balancen , bet denen er ein Dutzend Bälle , über seinen ganzen
Körper verteilt , im Gleichgewicht hielt . Als Ganzes war

diese Jongleurnummer nun von einer Großartigkeit , wie sie
Vater Umberto nie für möglich gehalten hätte .

Und unentwegt probierte Enrico immer noch fast den

ganzen Tag über . Den Vormittag verbrachte er probierend
im Theater ; sein Vater stand neben ihm , jeden Trick genau
kontrollierend , im Hintergrund der Bühne sahen Mutter

Eantuzza und Stella mit dem Kind . Zwischendurch streichelte

. Enrico es , plauderte ein bißchen mit seinen Angehörigen .
Das Mittagessen nahmen sie , schnell gemeinsam in ihrem

Hotel ein ; oft jonglierte Enrico mit Bestecken und Geschirr ,
spielerisch . Dann ging er mit seinem Vater wieder ins

Theater , um seine Probe fortzusetzen , bis zum Beginn der

Abendvorstellung . Auch nachmittags fanden sich Mutter San -

tnzza und Stella mit Elvira oft auf der Bühne ein .

Alle waren glücklich bei diesem Leben . Das Reisen war

ihnen leicht , sie wohnten komfortabel , der letzte Rest von

Zigeunerei war jetzt in diesem gehobenen englischen Lebens -

sti
'

abqestreift . Enrico hielt in seinen Einnahmen und Aus¬

gaben peinlich Ordnung ; jede Nacht brachte er sein Kontobuch

auf den augenblicklichen Stand . Bei zwanzig Pfund Tages¬

[ Verloren • Sestmdm |
Ohrring

mit kleinen
Rubinen

verloren . Abzug ,
gegen Belohn .

Hotel
Schwarzer Bock .

Direktton .

Br . Herren -
Salbschuhe

am Sonntag am
Schierst . Hafen
abhanden gek .

Ehrl . Finder er¬
hält 10 RM .

Lamm ,
Walramstr . 10,2

Tel . 21301 .

Heute entschlief nach kurzem Krankenlager unsere gute ,

treusorgende Mutter , Großmutter und Schwester , meine

liebe Freundin

Frau Helene Weintraud , geb . Oehler

im 66 . Lebensjahr . ,
Dr . rer . not . Wilhelm Weintraud und Frau

Emma , geb . Carle

Elisabeth Horst , geb . Weintraud

Dipl .- Ing . Erich Weintraud mit Frau

May , geb . Lehner und Tochter Monika

Dr . jur . Gerhard Weintraud und Frau
Jlse , geb . Haupt

Dr . phil . Eugen Oehler
Mathilde Boehm Wwe „ geb . Oehler

Schwester Erika Kürzel

Leverkusen , Dörnach , Frankfurt a . M ., Hamburg , Offen¬

bach a . M ., Wiesbaden , den 17 . Mai 1941 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 21 . Mai , vormittags

11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt

Ruto - forD - Wtrhftätte UJürj
Helenenstraße 14 - 10 - Telefon 28684

G Grasverkauf
Mittwoch , den 2L Mai 1941 , 10 Uhr , wird in dem

städtischen Verwaltungsgebäude Dotzheimer Straße 3 ,
2 Stock , Zimmer 10 , die Erasnutzung der Feldwege ,
Gräben und Böschungen in der Gemarkung Wiesbaden

gegen Barzahlung verkauft .
Wiesbaden , den 8 . Mai 1941 .

Der Oberbürgermeister — Liegenschaftsamt .

Deutsches Rotes Kreuz ( w ) Wiesbaden 1

Dienstag , 20 . Mai 1941 , llbungsabend , Kreisstelle
Oranienstraße 5, um 19 .30 Uhr , Zug 3.
Donnerstag , 22 . Mai 1941 , ist die Kreisstelle von
8 .30 — 19 Uhr geöffnet .

Jacob fallet Tei 23824

Leichenüberführungen

Roonstraße 22

Downs '
Abneigung gegen London fiel Enrico wieder ein

und die böse Geschichte mit dem Kontraktbruch von damals

. . . Jetzt konnte er ja Stella , die gesund , stark , ganz glücklich
war , einmal fragen , weshalb sie damals eigentlich so hart¬
näckig auf seinem Kommen bestanden hatte .

, istella wußte gar nicht , was ihr Mann meinte oder
wollte , sie war gänzlich ahnungslos . Er war ihr doch ganz
überraschend gekommen , damals in Bergamo !

„ Also du hast gar nicht das Telegramm an mich ge¬
schickt ? " stieß er heraus .

„ Aber ich weiß von keinem Telgramm , Enrico .
"

Er lief zu seiner Mutter : „ Mutter ! Weißt du von einem

Telegramm , das mich damals nach Bergamo gerufen hat , ein

Telegramm , das in Bergamo aufgegeben wurde ? "

Frau Santuzza zuckte ein bißchen zusammen . „ Sprich
darüber mit Vater "

, Jagte sie dann schnell .
Vater Umberto saß und las im Fachblatt „ Billboard "

,
als sein Sohn ins Zimmer stürzte .

„ Was ist denn los . Junge ? "
_ _

„ Ein Betrug ! Ein ganz gemeiner Betrug !" keucht «
Enrico . Das Telegramm , das mich damals nach Bergamo
rief , das mir den Londoner Kontrakt kaputtmachte , war gar
nicht von Stella abgeschickt — "

„ — sondern von der Mutter .
"

„ Von Mutter ? Bist du wahnsinnig ? . . . Verzeih , Vater ,
aber was redest du da ! Mutter soll mich mit diesem Tele¬

gramm betrogen haben ? " ( Fortsetzung folgt . )

Freitag nacht entschlief nach schwerem Leiden im Alter
von 71 Jahren unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter .

FrauVeronika Hoffinger ,
Wwe .

geb . Mohr
Ihr Leben war Arbeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frieda Rauch , Tochter
Jakob Rauch
August Bernhard und Familie
Wilhelm Bernhard und Familie

Wiesbaden (Platter Str . 10 ), 19 . Mai 1941 .

Beerdigung : Dienstag , 20 . Mai , 9 Uhr , vom alten Friedhof

aus auf dem Nordfriedhof .

Nach langem schwerem Leiden verschied am 18 . Mai 1941

mein Teilhaber und unser Betriebsführer

Herr Heinrich Schütz
Friseur

Wir verlieren in ihm einen treuen und pflichterfüllenden
Mitarbeiter und werden sein Andenken stets in Ehren

halten . . , , ,
Joh . Schlier , Betriebsfuhrer

und Gefolgschaft

Wiesbaden , den 19 . Mai 1941 .
Adolfstr . 5

Werderstr . 3 Telefon 24588

imtlicfa Behonntmoflungen ;
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Eintritt

Achtung ! Hautfrauen !

n

's-

en ?

Wochenschau

Frickels Fischhallen 11 741 — 12 900

WALHALLA
Tagbl . -Vl . De3 . 30 5 . 20 8 . 00 Jugend nicht zugelassen

Schläfer , R. . . . . 43 551 — 43 725
Wolfer , J . 45 001 — 45 220

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel

Das ganze Haus

Sdileaehtube

Spielzeiten :

Die neueste

Wochenschau

läuft

dem

JENNY JUGOHauptfilm

fugend hat keinen Zutritt

CITRÖVANILLE

►

Frickel jr . ,Moritzstr . 48541 — 49 090
Berg , L , Wörthstr . 53 061 — 53 320

i»
<r

Dienst , A .

Dienst , H .

Fleisch , F.

23 701 — 24 000
27 431 — 27 630
33 230 — 34 400
41 001 — 41 260

Hench , F . C
Neuser , Th .
Nordsee . .
Schaaf , W .

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

Werde Mitglied
der NSV . !

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke . Tische
Stühle . Bänke .

Truhen usw ..
auch Unfertig n .
farbigen Skizzen
d . E . Klapper .

Webergasse 37 .
Kunst - und
Ausstellsäle ,

Schreinerei und
Mod .- Werkst . .

Mitarb . v .Fachl
u . Kunstmaler .

. . 53 861 — 53 980

. . 55 551 — 55 800

. . 57 701 — 57 990

. . 59501 — 60010

. . 61 901 — 61 950
. . 63 826 — 63 920
. . 65711 — 65 820
. . 68 761 — 68800
. . 70 081 — 70 150
. . 72 071 — 72 090
. . 73 061 — 73150
. . 74 061 — 74 150
. . 44 371 — 44 440

Wiedereröffnung
morgen Dienstag , 20 . Mai

Der schmerzende Kopf
verlangt rasche Befreiung .
Nehmen Sie deshalb
CitrovaniHe . Seit 40
'Jahren bewährt u.bekannt
wegen seiner raschen und
bevorratenden Wirkung .
In Apotheken in Pulver
od . Kapselform RM - .96 .
VerlangenSieaberausdrücklich;

Paulus , A . .
Korn , E. . .
David , A . .
Schräder , L.
Neuhaus , W .
Fechter , H . .
Stiehl , A . . .
Krüger , K . .
Jeckel , E . . .
Reinemer , H .
Veite , P . . .
Lambrich , J .
Klepper A . .

Nähmaschinen -

Ersatzteile
Nadeln und Reparaturen

Des großen Erfolges wegen auch noch die

4 « Woche in Wiesbaden

Montag

und

Dienstag

2 separ . Doppel -
zim . mit flieh .
Wasser in Villa
Badenstedtstr . 12
Tel , 20761 , frei .
M . 3 . m . 2 Bett ,
frei Bismarck -

rins 25 , 2 links .

Wenn nicht — so . kommen Sie bitte

Dienstag , den 20 . Mai , 3 Uhr oder 5 Uhr nachm
in den Rheinischen Hof , Mauergasse 16

Eingang Mauergasse .

Vorverkauf täglich
11 - 1 u . 4 -7 Uhr Scala - Kasse

Telefon 259 50

s

Mehrere tüchtige
Frauen und Mädchen
für alle Haus - und Küchenarbeiten
stundenweise sofort gesucht .

„ Mutter Engel
"

, Langgasse 52

Th . Brück
Nähmaschinen -Vertrieb
Goethestr . 18 - T 23605

Dedco - Dünger
der ideale , rein organische Humus¬
dünger f . alle Kulturen in Garten¬
bau und Landwirtschaft .

Tomatenpfähle , Himbeerpfähle

Gartenpfosten
preiswert ab Lager

K. Hotter u . Co . , Adolfsallee 46

Seite 6 Re . 115

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen

, . s0 sieht man gern

Rasenmäher
schleift und

135

. • . ^ -G,aS
RM 135

^ OPFSĈ
ERZEH

|

Jg5 & »
,

Jenny Jugo in einer ihrer Glanzrollen . - Berlin , wie es weint und lacht
Neuaufführung

Sonnys Lach . n . verhalten .

Traurigst ' herzerfrischender

Humor mit übermütig

kern Einschlag , inniges Ver¬

liebtsein , unverzagt im Pech ,

jauchzend im Glück ,

PflOUme \ n1^ b ' eCh
RM 1 . 25

w40 ’ ’

Hürnberq
. f* e

-- -- RhA 0 .2 <-

Ausgabe :

Frische Fische

oder Räucherfische

Montag , 19 . Mai
Dienstag , 20 . Mai

..... 1411 — 1710
14 191 — 4 230

.....
| 3 001 — 3070

..... 6541 - , 6 860

Frau
sucht tägl . 3 bis
4 Std Beschaff ,

im » aushalt .
Ang , K 597 TV .

Junge Frau
sucht s. morgens
Hausarbeit oder
sonst . Beschäftig .
Angeb . u . K 600
an Tagbl . - Verl .

Zimmermädch . .
26 I ., bisher in
gut . Hotels tat . .
i . gleiche Tätig¬
keit in Wieso .
Gute Näh - und

Bügelkewnitn '

Ang . A 799 TL .

F SermietMBfltn
~
|

1 Zim . u . Küche
i . Stb ., abgeschl .,
abzugeb . Beauf¬
sichtig . d . Hauses
muh überuomm .
werden . Näber .

Schilling .
Bterstadter

Höhe 29 .
Telefon 21923 .
Bleichstraste 43

3 - Zim .- Wohn .
z . verm . Näb . b .
Wilh . Ackermann
Luisenstratze 16 .

Tel . 24669 .

ist begeistert
über die große

Variete Revue
mit

Mimt Thoma
Deutschlands

bekannteste Schall¬

platten - u . Rundfunk -

Sängerin

Original Troll
RM 22 . -

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung .

Morgen :

Der große Kriminal - Film

ALARM
mit Karl Martell - Maria von Tasnady
Silde Sessak - Paul Klinger - Hilde
Hildebrand - Theodor Loos - Fritz Rasp -
Rudolf Platte

Heute letzter

. . Der Film der Nation “

OHM KRÜGER
Emil -Jannings - Film der Tobis

■
“

* * ° ‘*

Feinkost ik

gegenuberd̂ j^ ^ ^

1 mod . Schlaf¬
zimmer , kompl .,

1 - und 2tür .
Kleiderschrank .

Matratzen .
Deckbetten . Bett .

Sofa . Radio ,
Nähmaschine

bill . zu verkauf .
Hellmuudftr . 22 .

Schwarz .
Emaill .

Küchenherd
1,40 :0,80 m mit
Boiler los . z . vk .

Näh . Hinden -
burgallee 34 . P .

bei Merzler
Ältere Öfen

für
Luftschutzkeller
zu verkaufen .

Näh . Adelheid -
strahe 86 , 2 .
Verschiedene

Kaskocher , weih .
Plattofen . Sa » ,
badeofen . Kuvf ..
zu verk . Kans .
Bismarckring 28
Anzus , vormitt ,

Haarnetze
aus Haar ,

Hauben . Stirn ,
Dutzend farbig

RM 4 .80 . weih ,
grau RM 7 .20

( Nachnahme )
Ilberbacher
Hofaasteiu

Kwszrsmhe 1
Moderne

gebrauchte
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . F 597 TV

Hirsenspreu
zum Füllen von Kranken¬
kissen das kg RM — .60 zu
haben bei

Fachdrogist Seyb,Rheinsfr,101

Möbl . Wohnung
einschl . Küche von Ehepaar mit
Kind zum 1 . Juni gesucht . Eventl .
auch Wohnung mit Pension . Aus¬
führliche Angebote unt . G 597 an
den Tagblatt -Verlag .

Berufstät . Dame sucht ab 28 . Mai

sauberes einf . möbl . Zimmer
evtl , mit Pens . Nähe Dotzheimer
Straße . Angeb . erb . u . C . Z . 1930
an BAV , Berlin SW 68 , An der
Jerusalemer Kirche 2 .

Film - Palast
- .50 - . 75 1 .00 1 . 25 1 .50 2 .00

Saub . freund !,
möbl . Zimmer

z . verm . Eoethe -
ftrahe 13 , 3 , St .
Gut möbl . Zim .
sof . od . z . 1 . 6 . in
gepflegt . Haust ,
zu vm . Loreleu -
ring 11 , Part . 1,

Kl . gut möbl .
Mansarde

zu verm . Weber -
gasse 9 , Taft

| Mietgesilltze |
2 - Zim . - Wobn .

in Wiesbaden
oder Vorort

sofort gesucht .
Angeb . erb . an

H , Stubenazi ,
W . - Biebrich ,

Wilhelm - Kalle -

___ Strahe 6 ,
Möbl . Wohn . .

2 — 3 Zim . mit
Bad und Küche ,

sofort gesucht .
Bast , Kais . - Fr . -
Ring 46 , 2 . St .

Ehepaar
sucht mbl . kleine

Wohnung
mit Küche .

Angeb . u . E 591
an Tagbl .- Derl .
Möbl . Zim . ges .
Preisang . unt .
E 595 an T . -V .
2 möbl . Zimmer
in gutem Hause
in oder Nähe
Biebrich sof . od .

1 . 6 . gesucht .
Ang . E 597 TV .
Leeres Zimmer

mit Vollpension
ges . Kann auch
Frontsv . 2 . sein .
Ang . W 599 TV .

Dauerm .
sucht leeres Zim .

(auch leere s.
Mansarde ) .Ang .
u , G 600 T .- Bl .

Er . Laden
mit zwei oder

mehreren sfenst .
zu miet , gesucht .

Gute Lage .
Angebote unter
L 597 an den
Tagbl .- VerLag .

Garage
zum Unterstellen
eines stillgelegt .
^ Kleinwagens .
Nähe Slot bfrieb »

Hof , gesucht .
Angebote unter
H 600 an den
Lagbl .-Verlag .

[ Verläufe |
Covercoat -

Ueberzieher und
Cut mit Weste ,
ichl . Fig . , beides
gut erb . , zu verk .
W . - Sonnenberg .
Höhenstr . 3 , P . .

Haltestelle
Tennelbach .

Kinderschuhe ,
lleberschuhe ,

. Wasch - Anzüge
f . 1 — 3 3 . , gut
erb ., zu vk . An¬
zus . nur vorm .
Bachum yerstr .12

Schleiferei Gg . Krämer
Korte genügt Wagemannstraße 23

Meisterstudium

für Gesang
Ausbildung für Bühne , Konzert
und Privat .

Hildeg . Krahmer , Opernsängerin
Wiesbaden . Rheinstr . 2 . Tel . 23583

KtrllrmWbiite

Weibliche Personen

Verkäuferin
z . Leitung eines

Textilwaren -
geschäftes

gesucht .
Angeb . m . Geh .-
Anwr . usw . unt .
M 597 an den
Tagbl .- Berlag .
Saub . Putzfrau

wöchtl . 16 Std .
sofort gesucht .

Sut - Hoffrichter ,
Kirchgasse 13 .

s Männliche Person« \
Hausbursche

gut . Radfahrer ,
ges .Blumenbaus

C . Dung ,
Ecke Burgstrahe .

1 Hausbursche
( Radfahrer )

sofort gesucht .
FärbererDöring
Dotzb . Str . 62

! 6tcUenflefû t |
! Weibliche Personen ■

Äelt . zuv . Frau
lucht vorm Be¬
schäftig . Ang . u .
1, 600 an T .- V .

Hrn .- Schuhe , 40 ,
Kd .- Schuhe , 35 ,
beid . gebr . , zu
verk . Adr . im

Dieser Film zeigt die minutiöse und bei allem Wirklich¬
keitssinn phantasievolle Arbeit der Kriminalpolizei , die
anläßlich eines rein privat erscheinenden Falles einen für die ge¬
samte Öffentlichkeit gefährlichen Zusammenhang aufdeckt . . . .

BÜHNE :

Die berühmte japanische

« ltaold .
Silber und

- Brillanten
kauft zu eigener

Verarbeituna
Juwelier
Lambert .

Koldaalle 18
6 8 0 88157 .

Altgold - ,
Silber , und

Double -Ankauf
Weiler & Co . .

„ Langgasse 6 .
Haltest MichelsL .
G . B .C 40/14408

Kaufe
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . »fuchs .

Lanaaalle 5 .
Ank - ksten

A ii C 41 '10550 .
Gebrauchte

Slmlekr
kauft stets

Kno -Ahlllitz
Rbeinstr . 52 .

Guterb . Tevoich
und 2 Brücken

ru kauf , gesucht .
Ang . A 801 TV .

Enterhaltener
Staubsauger

zu kauf , gesucht .
Ang . A 800 TB .

Ein fahrbarer
Zimmerkrankerr -
stuhl zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A 802 an T . -VI .

GartengerSte ,
. Hänschen ,

drv . Bretter n .
Stangen

zu tauf , gesucht .
An « . F 600 TD .

Deutsches Theater . Montag , 19 . Mai 1941 ,
19— 21 .45 Uhr . „ Schneider Wibbel "

, St .-R .
G , 31 . — Dienstag , 20 . Mai , 19 bis
20 .45 Uhr : „ Der Campiello

"
, St .-R . A , 32 .

Kurhaus . Dienstag , 20 . Mai 1941 . 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solist : Kammermusiker Th .
Dieckmann , Oboe . — Chor der Stadt
Wesbaden : 19 .30 Uhr , Konservatorium .
Ganzer Chor .

Brunnenkolonuade . Dienstag , 20 . Mai ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmusikei
Karl Bastian .

Seala - Bariefe . Gastspiel M i m i Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall¬
plattensängerin . dazu ein auserlesenes
Welt -Variete -Programm .

Film -Theater :
Usa -Palaft : „ Auf Wiedersehen Franziska

"

Walhall « : „Ohm Krüger
"

.
Bühne : „3 Veronas "

, Rollschuhsensation
Thalia : „ Unser kleiner Junge " .
Film - Palast : „ Pechmarie

"
.

Apalla : „ Melodie der Liebe " .
Capitol : „ Melodie der Liebe "

.
Urauia : „Dir gehört mein Herz

"
.

Luna : „ Mädchen im Vorzimmer " .
Olympia : „ Marguerite 3 " .
Unten : „ Leidenschaft

"
.

Taunus - Lichtspiele Bierftadt : „ Links dei
Isar , rechts der Spree " .

Römer - Lichtspiele Dotzheim : „Ein Leben
lang

"
.

Drei - Kroneu -Lichtspiel « Schierstein : „Die
lustigen Vagabunden " .
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